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Die Präsidentenwahl in Nordamerika.
D . Newyork , 6. Nov . (Privat . ) Den letzten Berichten zufolge ist der

Sieg Mr . Tafts nicht so gewaltig, wie es schien. Nichtsdestoweniger
mar es ein großer Triumph . Die Gesamtmajorität der Republikaner
über die Demokraten wird auf 1 081 008 geschätzt. Die Sozialisten , die
Unalchängigleitsliga und die Prohibitionistea wurden so furchtbar ge¬
schlagen, daß die Zahl der Stimmen , die für ihre Kandidaten abgegeben
wurden, gar nicht bekamt gemacht wurden . Die Majorität des Präsi¬
denten Roosevelt über Parier im Jahre 1901 war 2 545 515.

Dem Betanntwerden des Steges Mr . Tafts folgte ein großer
Boom auf den gestrigen amerikanischen Märkten . Der nächste Kon¬
greß wird entschieden republikanisch sein.

Einem Interviewer gegenüber erklärte der erwählte Präsident ,
daß seiner Auffassung nach sein Sieg den Handelskreisen des Landes
zuzuschreiben sei und zwar den demokratischen sowohl wie den repu¬
blikanischen. In den Staaten Colorado, Maryland , Montana und
Lest-Virginia waren die Stimmen , die für die beiden Kandidaten ab¬
gegeben wurden , ziemlich gleich, und in verschiedene « dieser Staaten
werden die Zahlen noch einmal revidiert werden muffen. Sollten diese
hier Staaten , was nicht unmöglich ist , schließlich doch demokratisch ge.
wählt haben, so würde Mr . Tafts Majorität nur 89 betrag « :.

Wie das Kabinett des neuen Präsidenten zusammengê tzt sein
dürfte , besprechen bereits mehrere hiesige Zeitungen . Ms zukünftiger
Staatssekretär wird Mr . Burlo « aus Ohio, ein Mitglied des Kongresses,
»der Mr . Meyer , früher Botschafter in Rom, genannt ; als Sekretär des
Schatzamtes Mr . Locwe, der Privatsekretär des Präsidenten Roosevelt,
als Sekretär des Marimeamts Mr . Newberry aus Michigan, als Minister
für Landwirtschaft Mr . Pinshot aus Connecticut und als Generalpost»
meister Mr . Hitchcock , der Präsident des republikanischen National -
komiiees.

61 . Newyork , 6 . Nov. (Privattel .) Während der Wahlen
haben sich mehrere politische Verbreche» zwischen Anhängern der
Lamany Hall und den Sozialisten ereignet. In -Newyork kam
e§ zu einem offene » Konflikt auf der Straße . Ein Mann büßte
sein Leben ein . 20 Personen erlitten Verwundungen .

■= Newyork , 6 . Nov . Tel . Die „Newyork Tribüne " meldet aus
Washington , das neue Zollgesetz werde am 1. Jnli 1909 in Kraft
treten . Die Regierung , der Kongreß, sowie Taft seien sich darin
einig, daß die Revisionsfrage möglichst bald zur Verhandlung
gelangen solle.

ver Kaffer beim österreichischen Thronfolger.
(Telegramme .)

— Wien, 6 . Nov . Das „Neue Wiener Tageblatt " bespricht den
Besuch Kaiser Wilhelms und sagt : Wenn heute der Deutsche Kaiser nach
Wien kommt , gibt eS kein Gedränge und doch gibt sich in der Stadt
varme herzliche Gesinnung kund . Das Blatt hebt die Uebereinstimmung
oer Ansichten der Verbündeten und die Friedensliebe des Deutschen

Kaisers hervor und schließt : die beiden Monarchen bedürfen keiner er¬
neuten Versicherungen und Abmachungen . Der Eine ist des Anderen
sicher . Es ist in der Tat ein freundschaftliches Verhältnis wie unter
Geschwistern und eine Politik wie man sie nur selten findet. Dies gründe!
sich auf gegenseitige Jutereffe» und ist gestützt durch gegenseitige
Empfindungen. Seit 20 Jahren trägt Kaiser Wilhelm die Würde des
Oberhauptes des deutschen Reiches. Während dieser Zeit war der Bund,
der ihn mit Kaiser Franz Josef verbindet , der wesentliche Grundpfeiler
seiner auswärtige » Politik. Und dieses Bündnis ist noch unzerreißbarer
geworden .

bä Wien, 6 . Nov . lieber die politische Bedeutung der Zusammen¬
kunft in Eckartsau erfährt die «Neue Freie Preffe " : Erzherzog Franz
Ferdinand erzählte während seines Aufenthalts in Stratzburg anläßlich
der Kaiser-Manöver von seinem Eckartsauer Jagdschloß und deffen Re¬
staurierung. Kaiser Wilhelm bemertte, er habe von dem Reichtum an
Hochwild in den Donau -Auen schon gehört und würde gern einmal auch
i« Rieder - Oesterreich schießen. Auf Grund dieser Aeutzeruüg ließ der
Erzherzog die Einladung ergehen . Der Erzherzog hatte auch wiederholt
schon den Kaiser Franz Josef nach Eckartsau geladen, deshalb wurde eine
Zeit lang geglaubt, daß hier eine Zusammenkunft der beiden Monarchen
stattfinden werde . Es war jedoch bei Festsetzung des Programms noch
nicht sicher, ob Kaiser Franz Josef rechtzeitig aus Budapest zurückgekehrt
sein werde . Seitdem sind politische Ereigniffe von großer Tragweite
eingetreten. Diese lassen nun der Zusammenkunft des deutschen Kaisers
mit Kaiser Franz Josef und dem österreichischen Thronfolger eine gewisse
politische Bedeutung beimessen, einerseits im Sinn « der Erinnerung
und öffentlichen Bekräftigung der Bundesgenoffenfchast, andererseits im
Sinne einer Aussprache «nd Einigung über die Hauptpunkte eines
gemeinsamen Borgehens bei den nächsten politischen Eventualitäten .

= Eckardtsau, 6 . Nov. Der Kaiser und der Erzherzog Franz
Ferdinand fuhren heute gegen 9 Uhr ins Revier. Der Kaiser
jagte wieder allein. Der Erzherzog leitete die Jagd . Gestern
nach Besichtigung der Strecke blieben der Kaiser und der Erz¬
herzog noch längere Zeit im Schlöffe zurück.

bck Eckarts ««, 6 . Nov . Kaiser Wilhelm hat bis Mittags 22
Hirsche erlegt, die in Rudeln bis au 100 S tück dem SKe ^stande ,
des Kaisers znliefen . Am UachmVag erleH

' der Kaiser 12
Stück . Der Erzherzog Franz Ferdinand leitete die Jagd zu
Pferde . Der Kaiser schoß aus einem - deutschen Armeegewehr.

* » ■ - *
e= Donaneschingen , 6 . Nov . Fürst von Fürstenberg ist gestern

hier eingetrosfen.
Der Kaiser kommt morgen, Samstag mittag gegen 2 Uhr ,

hier an . Am Montag wird er sich dann auf die Jagd begeben .
Der Kaiser fährt heute abend 9 Uhr mit Hofjonderzug von Hetzen-
dors , wohin sich der Kaiser nach der Tafel bei Kaiser Franz Joseph
in Schönbrunn begibt , ab .

Badische Chronik .
$ Hockenheim ( A . Schwetzingen ) , 4. Nov . Der Bürgerausschuß

genehmigte in seiner gestrigen Sitzung mit 49 gegen 11 Stimmen die
8855,73 Mark, die der Umbau des Notariatsgebäudes mehr kostete» als
bewilligt war . Der Bürgerausschuß hatte zum Umbau dieses Gebäudes
am 20. April 1906 15 000 Mark bewilligt.

A Eberbach , 6 . Nov . Im Wald oberhalb Neckarwimmersbach hat
sich am Montag der Makler Roos aus Offenau aus Verzweiflung

Die Verleihung des Zchillerpreifes .
X In literarischen Kreisen sah man mit einiger Spannung dem

ili. November entgegen, der diesmal die Entscheidung gleich über zwei
Literaturpreise bringen sollte: den „großen" Schillerpreis und den vor
drei Jahren neu ins Leben gerufenen sogenannten „Bolks-Schiller-
Preis". Der . große" Schillerpreis ist bekanntlich schon seit Jahrzehn¬
ten mehrfach der Gegenstand heftiger Debatten ' und Kontroversen ge¬
wesen, die sich — je nachdem — an seine Verleihung oder seine Nicht¬
verleihung knüpften. Er datiert seinen Ursprung , woran nochmals
kurz erinnert sei, aus dem Schillerjahre 1859 : damals stiftete der
Prinz -Regent , spätere König Wilhelm I . von Preußen , einen Preis
don 1000 Talern Gold (3400 <M) , der nebst einer goldenen Denkmünze
an Wert von 100 Talern Gold alle drei Jahre für die beste in diesem
Zeitraum erschienene oder aufgeführte dramatische Arbeit erteilt wer¬
den sollte . Die Entscheidung traf der König jeweils selbst auf Grund
der Vorschläge einer von ihm eingesetzten Kommission. Gemäß dieser
Satzung erhielt den Preis 1863 Hebbel für die „Nibelungen "

, 1866
Albert Lindner für «Brutus und Collatinus ", 1869 Geibel für «So -
phonisbe " (und Heinrich Kruse die goldene Denkmünze für „Die
Gräfin "

) ; 1872 und 1875 fand sich kein geeignetes Objett für die
Preiskrönung , so daß 1878 drei Preise auf einmal zu verteilen waren ,
d:e Franz Riffel (für «Agnes von Meran "

) , Ludwig Anzengruber und
Adolf Wilbrandt erhielten ; 1881 mußte man wiederum von einer Ver¬
teilung des Preises absehen, um dafür 1884 je einen an Paul Hehse
und Ernst von Wildenbruch zu vergeben. Auch 1887 war man um
einen Preisträger in Verlegenheit, nicht minder 1890, wo man sich
damit half, daß man , mit Umgehung des Statuts , zwei Nichtdramati¬
ter — Theodor Fontane und Klaus Groth — mit je einem Preise aus -
zeichnete.

Mittlerweile war die deutsche Literatur in die naturalistische
Aera eingetreten , und da die Bühnenerfolge , der Sudermann , Haupt¬
mann, Halbe u. a . alle mehr oder minder aus diesem modernen Lager
hervorgingen, hatte die Schillerpreiskommission es um so weniger leicht ,
geeignete Vorschläge im Sinne der Stiftung zu machen, als der
Kaiser, der über den Preis zu entscheiden hatte und ihn aus seiner
Privatschatulle bestritt , der herrschenden Literaturrichtung bekannttich
entschieden abhold war . Trotzdem glaubte die Kommission 1893 in Lud¬
wig Fuldas «Talisman " ein des Preises würdiges Werk Vorschlägen
SU können , was der Monarch indessen ablehnte : Paul Heyse sah sich
durch diese Ablehnung veranlaßt , aus der Kommission auszuscheiden.
Erst 1896 konnte der doppelte Preis wieder verteilt werden und zwar
erkannte ihn der Kaiser abermals Ernst von Wildenbruch — für das

Doppeldrama „Heinrich und Heinrichs Geschlecht" — zu , der aber
seinerseits auf die Geldsumme zu Gunsten eines wohltätigen Zweckes
sofort verzichtete . (Die Kommission hatte dem Kaiser Wildenbruch und
Gerhart Hauptmann zur Wahl vorgeschlagen .) Das Jahr 1899 brachte
es wiederum zu keiner Einigung zwischen der Kommission und ihrem
kaiserlichen Auftraggeber, da die Preisrichter Gerhart Hauptmanns
«Versunkene Glocke " verschlugen , ohne des Kaisers Zustimmung zu
finden : diesmal war es Erich Schmidt, der sein Mandat in der Kom¬
mission niederlegte.

* !* •

Alle diese Misslichkeiten führten dazu, daß der Kaiser unterm 10 .
November 1901 neue Bestimmungen über den Schillerpreis erließ ,
dahingehend, daß dieser fortan (von 1902 angefangen ) nur alle sechs
Jahre und in doppelter Höhe (6800 <M ) vergeben werden sollte, und
zwar sollte für die Auswahl der Stücke nicht bloß , wie bisher , der
Zeitraum der letzten drei, sondern der letzten zwölf Jahre in Betracht
kommen. Damit wurden ja wohl die Chancen für die Auffindung
eines geeigneten Werkes günstiger, zugleich aber auch die Arbeit der
Kommission ungeheuer erschwert , denn jedermann weiß, was die
dramatische Produktion in Deutschland — an aufgeführten wie an
bloß gedruckten Werken — in einem Zeitraum von zwölf Jahren quan¬
titativ zu leisten vermag.

Der Erfolg des neuen Statuts war denn auch zunächst wenig
ermutigend. Schon am nächsten Fälligkeitstermin ( 10. Älovember 1902 )
konnte der neue, verdoppelte Preis abermals nicht vergeben werden ,
weil die Vorschläge der Kommission nicht den Beifall des Kaisers
fanden . (Die Zusammensetzung der Kommission pflegt nicht bekannt
gemacht zu werden. Im letzten Jahrzehnt gehörten ihr außer den
oben schon Genannten u. a . Ulrich von Wilamowitz-Möllendorf , Rein¬
hold Koser (als Nachfolger Treitschkes ) , Berthold Litzmann , einige
Hoftheaterintendanten an ; neuerdings -wurde der an der Universität
Münster wirkende Literaturhistoriker Prof . Julius Schwerins hinein¬
berufen . ) Jed , Bekanntmachung dieses negativen Resultates unter¬
blieb. Und somit ist die Situatton heute die , daß am 10. November
der seit 1896 nicht mehr verteilte Preis in einer Gesamthöhe von
13 689 M der Zuerkennung harrt , die natürlich auf mindestens zwei
Preiträger verteilt werden müffen . Wer würde der Erwählte sein ?
Würde man , da Hauptmann nun einmal ausscheidet, einen der jüngeren
Dramatiker , -Schnitzler , Hofmannsthal , Schönherr , Eulenberg , Voll-
mocller, Wilhelm v. Scholz . Ernst Hardt , Schmidtbonn der höchst offi¬
ziellen Auszeichnung für wert halten ? Oder würde man wieder einen
Ausweg suchen und auf Lyriker wie Lilicncron oder Falke, oder auf
Erzähler wie Rosegger , Frenffen, Ganghofer, Heer zurückgreifen , die

Telephon-Nr. 8«. 24 . Jahrgang .

erhängt , weil er nirgends Geld bekam, um eine Wechselschuld in Höhe
von 800 Mark tilgen zu können . Vor der Ausführung der traurigen
Tat schrieb er in einer Wirtschaft einen Brief, in dem er von seinen
Angehörigen rührenden Abschied nahm und um Verzeihung bar.

s. Unteröwisheim ( A . Bruchsal ) , 6. Nov. Ein schönes Fest feierte
die Gemeinde Unteröwisheim am Sonntag den 1 . Növ ., nämlich das
25jährige Jubelfest der Kindrrschule und das Ortsjubiläum der ältesten
Schwester. Die Pfarrer Kirchenrat Specht , Menton-Ettlingen , Ziegler .
Nonnenweicr sprachen in 3 Gottesdiensten. Der Ortsgeistliche Pfr .
Schüffelin überreichteder Jubilarin das von Großherzogin Luise gnädigst
verliehene silberne Kreuz und gab den Festbericht .

: : : Pforzheim, 6. Nov . Wie mitgeteilt wich , ist die Kontoristin
Maria Brand nicht an Vergiftung gestorben . Es liegt ein Krankheits¬
fall vor.

— Appenweier, 5 . Nov . Dieser Tage wurde vom Mittelvadischen
Musikerverband in Appenweier eine sehr gut ^ suchte Versammlung ab-
gehallen, wobei eine größere Tagesochnung erledigt wurde . Reben
anderm wurde einstimmig beschlossen , nächstes Jahr im August in Otten -
höfen ein Mnsikfest mit Preisspielen abzuhalten.

g . Vom Schwarzwald, 5 . Nov . Die scharfe plötzlich eingetretene
Kälte hat bedeutend nachgelaffen . Seft vorgestern (Dienstag ) haben
wir am Morgen urid Abend starke Nebel .

£ Müllheim, 5. Nov. Als Täter des Diebstahls bei der Witwe
Sanier , wobei dem Diebe 4888 Mark in die Hände sielen, wurde der
Mechaniker Hermann Bonffroh aus Berlin , zuletzt hier , ermittelt . Er
ist flüchtig ; vermutlich ist er in die nahe Schweiz . Außer dem Geld
nahm der Dieb auch noch einen Anzug , Uhr, Schuhe und einen Schirm
mtt .

* WaldShut, 4 . Nov . Der feierliche Etnweihungsatt unseres neuen
städtischen Bolksschulhauses mit Gewerbe - und Handelsschule hat gestern
stattgefunden . Beim alten Schulhause hielt nach einem Musikvortrag
Herr Stadtpfarrer Dieser die Abschiedsrede ; dann zog man zum neuen
Schulhause , wo die Schlüsselübergabe an Herrn Bürgermeister Büchele
und von diesem an Herrn Hauptlehrer Stegmäier stattfand . Die Fest¬
rede hielt Herr Stadtpfarrer Weiß. Das Schülhaus enthält neben ach '
Schulsälen , Konferenzzimmerfür Lehrer, Zeichensaal , auch Lokale sü
Industrie « und Handelsschule , Gesangssaal, Modellierräume und dergl

.— — Mi » » M m— — mmmm—m— — r

Aus der Reftveuz.
Karlsruhe , 6. November . .

^ Die unentgeltliche städt . Rechtsauskunftsstelle (städt. .Arbeit ^ '
amt , Zähringerstr . 100 ) , .hat im MonatQttobcr an . 27,AuSkunftZtagei
450 Auskünfte an 402 Personen erteilt . Davon waren 289 . (einschließ
lich 74 weiblichen ) unselbständig und 113 ( 50 weiblichen ) selbständi/
bezw. ohne Beruf .

X Bei der hiesigen städtischen Arbeitsnachweisanstalt (Zähringer -
strahe Nr . 100 ) wurden im Monat Ottober d. I . in der männlichen Ab¬
teilung 1001 offene Stellen angemeldet gegen 1022 im September d . I
und 1011 im -Oktober v. Js . Die Zahl der Arbeitsuchenden betrug 245c
gegen 2122 im September urd 2549 im Ottober v . I . Eingestellt wur¬
den 765 Personen gegen 705' im September und 660 im Oktober v . Js
Mangel war an jüngeren Metzgern . In der weiblichen Abteilung wur
den 399 offene Stellen angemeldet gegen 415 im Monat Septembe »
und 209 im Oktober v . I . Stellensuchende meldeten sich 498 gegen 397
im September und 268 im Oktober v . I . Eingestellt wurden 206 Per
sonen gegen 172 im September und 96 im Oktober v. I . Die Stellen¬
vermittlung erfolgt für Arbeitgeber (Dienstherrschaften) wie für Arbeit¬
nehmer ( Dienstboten) völlig unentgeltlich .

sich bekanntlich der literarischen Gunst des Kaisers besonders erfreu :« ?
Das war die allgemeine Frage . — Eines nur stand fest : verteilt
mußte der Preis diesmal werden , wenn er nicht nachgerade , so mytho¬
logisch werden sollte, wie der schlafende Barbarossa im Kyfshäuser . Und
nun werden, denn auch inzwischen der junge, in Weimar lebende und
durch sein hochpoetisches Tristandrama «Tantris der Narr " erfolgreiche
Dramendichter Ern st Hardt und KarlSchö .nherrin Wien , der
neue Anzengruber, deffen Drama „Die Erde" vor allem hervortrat , als
diejenigen genannt , denen diesmal der Preis zufallen soll . (In Karls¬
ruhe sind die mit dem Schillerpreis gekrönten Dichter bisher noch nicht
zur Aufführung gelangt. D. R .)

* *, •

Weniger Erregung wird der Bolks -Gchillorpreiz hervorrusmr
schon weil er nur den vierten Teil des offiziellen Schillerpreises be>
trägt ; dann aber auch, weil die hier zu treffende Entscheidung nur vor-
einer Anzahl literarischer Sachverständiger, unabhängig von andere »
Instanzen , getroffen wird. Er ist, wie man weiß, erst einmal im
Jahre 1905 vergeben worden und hat damals allerdings auch schon i»
seiner ersten Maienblüte mit einem non liqust angefangen , d. h. cir
würdiger Kandidat für den ganzen Preis , der die nötige Stimmen¬
zahl erhalten hätte , fand sich auch hier nicht, und so kam es gleich
beim ersten Male zu einer Dretteilung der ohnehin nicht sehr erheb¬
lichen Summe : die Brüder Gerhart und Karl Hauptmann und der
Wiener Schriftsteller Richard Beer-Hoffmann (für sein nach dem Alt¬
englischen gearbeitetes Drama „Der Graf von Charolais " ) waren die
gemeinsamen Empfänger.

Die symptomatische Bedeutung der ganzen Schillerpreisfrage liegt
im Grunde darin , daß sich daran die außerordentliche Stil - und .
Talentzersplitterung greifbar deutlich offenbart , die in unserer
dramatischen Literatur seit Jahrzehnten herrscht . Niemals in früheren
Zeiten war die ästhetische Prinzipienlosigkeit, der Mangel an Direktion
auf dem Gebiet des Theaters größer, als in unseren Tagen , und so
kommt es, daß ein Volk, das einen Lessing, Goethe, Schiller , Kleist ,
Grillparzer , Hebbel , Ludwig hervorgebracht hat , heute trotz einer Un¬
menge kleinerer und zum Teil recht ansehnlicher Könner dennoch —
wenn man etwa von Wildenbrruch absieht , dessen schöne, rauschend«
und stets ehrliche Wärme ihn doch immerhin noch nicht zum künftigen
Klassiker stempelt — nicht einen Dramatiker besitzt, der das große
Erbe Schillers zu verwalten die Kraft und Gabe hätte und bei dessen
Werken der Ruf einmütig laut werden könnte : Loos poeta ! Und
daran werden leider alle Schillerpreise der Welt nichts ändern , wenn
das Genie — nicht schon geboren ist und unter uns weilt , für das ei?»
mal wieder die ganze Nation sich begeistern kann . Dr . Erich Krauun .

»
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" Bon einem schweren Unfall wurde der von hier gebürtige, in

Steinach (Niederbayern ) wohnhafte bekannte Rennstall- und Fidei-
kommißbesitzer Dr . August v . Schmieder betroffen , indem er auf der
Jagd infolge einer Rückwärtsentladung seines Gewehres das rechte
Auge einbüßtc. Herr v . Schmieder ist der einzige Sohn des vor 11
Jahren verstorbenen früheren Bankiers und Bergwerksdirektors
Schmieder, Schwiegersohn des bayerischen Reichsrats v . Laug-Puchhos .
Er wurde vom Prinzregenten von Bayern geadelt.

LUettirr » nun »nid
— Großherzogliches Hoftheater Karlsruhe . Die für Dienstag den

10. November aagcfetztc Premiere von Franchettis Oper „Germania "
in gleichzeitig die überhaupt erste Aufführung des Werkes in deutscher
Sprache. Ein eigentümliches Geschick har dies Werk , dessen Handlung
in den Jahren des deutschen Befreiungskrieges spielt, bisher von deut¬
schen Bühnen fern gehalten. Nach der sehr erfolgreichen Uraufführung
im Theatro alla Scala zu Mailand im Jahre 1902 , wurde das Werk im
Laufe der nächsten Jahre von fast 40 italienischen Bühnen in zahlreichen
Aufführungen gebracht , auch von der Scala bereits im Jahre 1904
wieder ins Repertoire ausgenommen. Die Tenorpartie des Werkes, die
hier Herr Jadlowker singen wird , sang in der Scala Caruso, die Bariton¬
partie , die Herr Büttner singen wird , der bekannte italienische Baritonist
Sammarco . Auch das Ausland nahm sich des Werkes bald cm und
wiederholte Aufführungen in verschiedenen Spielzeiten an den Opern --.-
häusern zu Buenos -Aires , Lissabon , London , Valparaiso , Odessa beweisen
die Lebenskraft des Werkes auch außerhalb der Grenzen Italiens . Für
deutsche Aufführungen stand während dieser ganzen Zeit kein« Ueber -
setzung zur Verfügung , da die Entscheidung über die Person des Ueber-
setzers immer wieder verzögert wurde und dann di« Herstellung deS
deutschen Materials geraum« Zeit beanspruchte. Nachdem die Ueber-
setzung durch A . Brüggemcmn fertig gestellt war , sicherte sich daS Karls¬
ruher Hoftheater das Recht der Erstaufführung , di« nunmehr für 10 .
November angeseht ist.

A Baden-Baden, 5. Nov . Das erste von den Abonnements-
Konzerten, welche das Städtische Knr -Kvmitee alljährlich in der Win¬
ter -Saison veranstaltet , fand heute abend im großen Saale des Kon-
berfationshaufes statt und es bildete zugleich ein Jest -Konzert zur
Feier des Geburtstages der Grotzherzogin Hilda von Baden . Das
Programm war vorzüglich gewählt und zur Mitwirkung war neben
dem Städtischen Orchester unter Kapellmeisters Paul Heins Leitung
die Kgl. Hofopernsängerin Fräulein Birgit Engell aus Wiesbaden ge¬wonnen . Die Solistin (Sopran ) ist im Besitze einer prächtig klingen¬den Stimme , zeigt vorzügliche Schulung und eine sehr ansprechende
Vortragsweise . Sie sang Kompositionen von Rossini, Grieg und
Weingartner und fand mit denselben reichsten Beifall . Nach ver¬
schiedenen Hervorrufen mußte sie die letzte Nummer wiederholen. Das
Städtische Orchester war auf dem Programm mit Werken von Sini -
gaglia , Leo Weiner und Cäsar Franck vertreten . Sämtliche drei Num¬
mern wurden hier zum ersten Male zu Gehör gebracht, fanden lebhaften
Beifall und trugen dem Orchester verdienten Applaus ein. Der Besuchdes Konzertes war ein sehr zahlreicher.

Gerrchtszettuug»
Baden - Baden, 6 . Nov . Wie bekannt wird , hatte die in den

Nachspielen zum Hauprozetzmehrfach hervorgetretene Zeugin Frl . Emilie
Eisele gegen den Sachverständigen, Bezirksarzt und Msdizinalrat Neu¬
mann in Baden, einen Beleidigungsprozeß vor dem ,hiesigen Amtsgericht
angestrengt. Dr . Reumann hatte sich nach einer Erklärung des ZeugenDr . Dietz gegenüber einem auswärtigen Berichterstatter zu den Bekund¬
ungen der Zeugin dahin geäußert : „Die E. Eisele ist eine hysterische
Person , die ihre Angaben nachträglich geträumt oder erfunden hat ; er
kenn« sie zwar nicht , werde sie aber als zuständiger Arzt demnächst aufthron Geisteszustand untersuchen. " Im Verlauf des Prwatklagever -
sahrens bestritt Dr . Reumann den Wortlaut dieser Aeußerung. Er
war bereit , Frl . Eisele eine Ehrenerklärung abzugcben, die aber der
Zeugin Eisele gegenüber der Oefsentlichkcit nicht gÄlügend erschien . Imweiteren Fortgang des Verfahrens lehnte das hiesige Amtsgericht die
Eröffnung des Hauptverfahrens dann ab. weil es zu Gunsten deS Be¬
klagten den Wortlaut derAeußernng als nicht sicher nachweisbar erkannte,dieselbe ihrem Sinn nach auch nicht als Beleidigung zu betrachten seiund dem Bettagten das Bewußtsein der Beleidigung gefehlt habe . Aufdie Beschwerde der Pribaiklägerin hat nunmehr auch die Berufungs -
!ammer aus ähnlichen Gründen die Abweisung der Klage bestätigt . Hier¬bei wurde dem Beklagten die Wahrnehmung berechtigter Interessen zu¬
gesprochen , da er gegebenenfalls dazu berufen gewesen iväre, eine von der
Strasversolgungsbehörde -etwa gewünschte Begutachtung des Geistes¬
zustandes der Zeugin vorzunehmen.
Das Urteil im Buchener Kindeseutführungs - Prpzetz .

Q Mosbach , 6 . Nov. (Tel .) Das Urteil im Buchener Ent -
stihrungsprozeß, das heute - nachmittag gesprochen wurde, lautet
gegen Frau Nvfinc Fertig aus 4 Woche« Gefängnis , abzüglich3 Wochen Untersuchungshaft, gegen den Inhaber des Detektlv -
bnreans „Argus " in Mannheim . Adolf Maier , auf 7 Monat Ge¬
fängnis , abzüglich 2 Monate Untersuchungshaft, gegen den De¬
tektiv Herm. Änpferschmidt aus 4 Monate Gefängnis abzüglich2 Monat Untersuchungshaft und gegen den Detektiv Alberr
Schupp auf 1 Monat Gefängnis , der durch die Untersuchungs¬
haft als verbüßt gilt .

Ver »,narre».
01 . Gnesen , 6 . Nov . (Privattel .) Nach Unterschlagung

von 87 000 dl ist der Leiter der Ein » und Berkaufsgenossenschast
chlbulich verschwunden .

hd Wien , 6 . Nov. (Tel .) In Fortsetzung des, Prozesses
wegen der Spieler -Affäre im Automobil-Klub fand gestern ein
Duell zwischen dem beklagten -Oberleutnant von Cubasch und dem
als Zeugen aufgetretenen Advokaten Meyer statt. Bei deni
-Duell , das auf schwere Säbel ausgetragen wurde, erhielt Cubasch
eine schwere Verletzung , während der Gegner unverletzt blieb .hd Brüssel , 6. Nov . (Tel . ) . Einen furchtbare» Tod bereitete sich
-in einem Anfalle von Geistesstörung die Frau eines Bauergutsbesitzers
ibei Löwen. Die Unglückliche . häufte in der Scheune Stroh zusammen,
Legte daraus ihre sämtlichen Habseligkeiten und setzte sich mitten hinein
und zündete dann den .selbst bereiteten Scheiterhaufeu . au . Als dann
die Knechte, durch den Rauch anfmerksani gemacht , in di« Scheune
drangen , fanden sie mir noch die verkohlten Ueherreste der Frau in der
-brennenden Scheune.

ßaarpflege bei den Japanern .
Wer die japanischen Bilder in den illnstrierten Zeitschriften und aus

Photographien sieht , wird sich schon manchmal gewundert haben, daß
jqst alle Japaner ein volles , dichtes Haar haben, und daß man unter
ihnen sehr selten Kahlköpfe oder Dünnhaarige sieht . Die Ursache dieser
Erjch ' s-' -uig ist sehr einfach und für uns Europäer eigentlich beschämend .
Der Japaner ist nämlich , was Reinlichkeit anbetrifst , uns Europäern
zweifellos überlegen und besonders bemerkenswert ist, daß er seine Kopf¬
haut genau jo wie die Haut des übrigen Körpers wäscht und zwar ebenso
oft , nämlich räglich . Dadurch wird die Kopfhaut gestärkt und abgehärtet ,
und das Haar bleibt bis ins höchste Alter voll und dicht. Der Europäer
dagegen denkt nicht daran , regelmäßig seinen Kops zu waschen. Er hat
die merkwürdige und verhängnisvolle Anschauung, daß das regelmäßige
Waschen der Haare und des -Kopfes unnötig oder gar schädlich sei, und
infolgedessen gehört das Kopfwäschen bei ihm zu den seltenen Erschei -
rningen, ja cs gibt Leute, die selbst im Bade ängstlich vermeiden, das
Haar zu benetzen . Wie weit toir mir -dieser Anschauung komme !:, sehen
wir an dem Haanouchs der meisten Deutschen . Bei vielen beginnr der
^ aanrussaü schon in der Jugend und bei Personen mittleren Alters ist

ffqfttrriTe K r e sl e._
Telegramme oer „Bas . >

hd Wien, 6 . Nov . Wie das „B . T .
" erfährt , wird unmiitri

bar nach der Abreise Kaiser Wilhelms die Demission des Minister¬
präsidenten Beck publiziert werden. Als Nachfolger kommt in
erster Linie der Minister des Innern , Baron Bienrrth und der
ehemalige Ministerpräsident Baron Gautsch in Betracht.

Wie«, 6 . Noo . Bei den gestrigen Wahle« znm rneder
österreichischc» Landtage wurden 40 Christlich -Soziale . 4 deutsch
freiheitliche und ein Kompromißkandidat gewählt. Eine Stich¬
wahl ist erforderlich.

= Petersburg , 5 . Nov . Durch kaiserlichen Erlaß sind 13
Admirale, darurtter Stark , Wirenius , Selenoi und v. Nieder-
müller , unter Beförderung in einen höheren Rang verabschiedet
worden. _ __ _____

Deutscher Reichstag .
= Berlin , 6. Nov. Präsident Graf Stolberg eröffnet die Sitzung

um 1 .10 Uhr. Am Bundesratstische Staatssekretär Nieberding. Justiz ,
minister Beseler und Unterstaatssekretär Wermuth .

Einem schleunigen Antrag « des Abgeordneten Brejski (Pole ) und
Genosten auf Einstellung deS Verfahrens gegen den Abgeordneten Chla-
gowski für die Dauer der Sesston wird ohne Debatte entsprochen .

Die erste Lesung der Novelle zum Gerichts versa s-
fungsgesetz und der damit zusammenhängenden Gesetze wird fort -
gesetzt.

Abg . Giese (kons.) : Diese Vorlage bedeutet einen nicht unwesent-
lichen Fortschritt für unser Justizwesen.

Insbesondere wird eine Beschleunigung und Vereinfachung deS
Verfahrens erzielt . Wollen wir warten , bis eine durchgreifende Zivil¬
prozeßreform eintritt , dürfte eine lange , kostbare Zeit verloren gehen .
Deshalb nehmen wir das Erreichbare , das wir in der Kommission aüig-
lichst auszubauen suchen werden.

Abg . Spahn (Ztr . ) : Wenn man den Bestrebungen nach Sonder ,
geeichten entgegentreten wolle , so müssen die Gerichte bester organisiert
und die Zahl der Richter vermehrt werden. ES müsse zugestanden
werden, daß die gegenwärtige Zuständigkeit der Amtsgerichte bis zu
einem Objekt von 300 Jl den Bedürfnissen des Verkehrs und des ge¬
werblichen Lehens nicht mehr entspreche .

Abg . Ablaß (fr . Vp . ) : Die Vorlage wird sehr sorgfältig geprüft
werden müssen . Wir verlangen , daß uns ein unparteiischer Richter¬
stand erhalten bleibt und fordern ferner , daß das Gerichtsverfahren
die besten Rechtsgarantien für eine vorurteilslose Rechtsprechung biete.
In vielen Punkten ist die Vorlage verbesserungsfähig. In der Kom¬
petenzfrage der Amtsgerichte sind die Ansichten meiner -politischen
Freunde geteilt. . Wir wollen nicht , daß aus Sparsamkeitsgründen die
Rechtspflege vernachlässigt wird.

Der deutsch-französische Casablancastreit.
hä Paris , 6 . Nov . Die gestrigen Abendblätter beschäftigen sich in

großem Umfange mit dem Streit um die Deserteure von Casablanca.
Der „Tempö" widmet der Angelegenheit außer langen - Telegrammen
gleich zwei Leitartikel. Es muß hervorgehoben werden, daß der Ton
bei aller Heftigkeit der Sprache gemäßigt ist . Man hat hier - in Re -
giernngskreiseu nach wie vor den Wunsch, die Formel für eine friedliche
Lösung zu finden und man glaubt , daß eine solche Formel von HerrnCambon dem Reichskanzler bereits vorgefchlagen ist . Darnach würden
beide Regierungen durch ihre Vertreter mündlich ihr Bedauern über den
allzugrohen - Eifer -der Beamten bezw . -der Offiziere in Casablanca auS-
sprechen, damit dem Begriff der nationalen Ehre Genüge geschieht.

— Paris , 6 . Nov . Bei der Besprechung , die die maßgebenden
Blätter heute der Angelegenheit von Casablanca widmen , tritt gleichfalls
eine gewisse Beruhigung zu Tage.

, „Figaro " schreibt : Wenn es gelingen sollte , der für die Ein¬
berufung eines Schiedsgerichtes üblichen Einleitungsformel eine ver¬
söhnliche Fassung zugeben, dann werden die beiden Regierungen sich nicht
weigern können , gleichzeitig anzuerkennen, daß der Zwischenfall von
Casablanca in der Tat bedauerlich ist. Alle Zwischenfälle die den Frieden
stören sind bedauerlich , aber die französische Regierung bleibt im Ein -
ttang mit dem innersten Empfinden der öffentlichen Meinung , wenn sie
den Matrose» und Soldaten , die ihre militärische Pflicht getan haben,keine Mißbilligung anSsprcchen Ivill . Es gibt ein Ehrgefühl, das inter¬
national ist, und die . Berliner Regierung kann den Franzosen ihre
Preisgabe oder Verhöhnung nicht zumuten. Es gibt, aber Empfindlich¬
keiten, die man weder , in Deutschland noch in Frankreich notgedrungen
verletzen kann; das bilde die Grundlage für eine Vermittlung . Dieser
Aufgabe widmet sich die französische Negierung mit ' äller Sorgfalt .
Wenn auch di « deutsche Regierung diese Grundlage achtet , dann wird
das Einvernehmen leicht sein , an Stelle des Schiedsgerichtes, Las das
letzt« Wort haben sollte.

- Die radikale Act ton " schreibt : Man muß sich zu dem vorgeschla¬
genen Arrangement , durch das niemand gedemütigt wird , beglück¬
wünschen . Wenn zwei Leute auf der Straße zufällig aneinanderstoßen,
so sagen sie gegenseitig Pardon , ohne daß einer davon eine Würde opfert.

61. Paris , 6. Noo. (Privattel .) Der Minister des Aeußern
Pichon , erzählte gestern mehreren Deputierten , der beste Beweis,
daß von einer Beurlaubung der beiderseitige » Botschafter keine
Rede ist, liegt darin ' daß ich mich jetzt sofort zur Regierung be¬
gebe, um -den deutschen Botschafter zu empfangen.

hd Paris , 6 . Nov . Wie der „Petit Parrsicn " berichtet , trug
die Unterredung zwischen Pichon und Fürst Radoliu , welche
gestern abend stattfand, einen durchaus freundschaftliche » Cha¬
rakter. Der Minister des Aenßern erklärte sich nach dieser Unter¬
redung für völlig befriedigt.

hd London , 6 . Nov. Die französische Regierung hat gestern
dem Auswärtigen Amt einen ausführlichen Bericht über die Ver¬
handlungen wegen des Zwischenfalles von Casablanca zugestellr .
Eine ähnliche Note ist gleichzeitig der russischen Negierung mit-
geteilt worden . Sir Eduard Grry und Hardinge haben den
Wortlaut der Dokumente geprüft und der französischen Regierung
die formelle Versicherung gegeben , daß, welche Wendung auch oie
Ereignisse nehmen sollten , Englands Mitwirkung
Frankreich « uter allen Umständen sicher fei.

der Prozentsatz der Leute mit - gelichtetem Kopfhaar schon ein ziemlich
bedeutender. Man kann überzeugt sein , daß dieser jämmerliche Zustand
unserer Haare in der Hauptsache eine Folge unserer Gewohnheiten ist,der Gsvöhiiheits 'dcn Kopf bei der Reinigung des Körpers als eine Art
Reservat zu betrachten, das kein Wasser benetzen darf . Das ist natür .
lich , wie jeder Arzt bestätigen wird, ein reines Nonsens. Er ist absolut
nicht einzusehen , warum nun die Kopfhaut nicht ebenso behandeln soll,
wie die Haut des übrigen Körpers .

Wer deshalb sein « Haare lieb hat und seinen Haarschmuck lange zu
erhalten wünscht , wird unbedingt für eine reine Kopfhaut sorge» , ebenso
wie für die Reinheit seiner Hände und Füße , und dazu gibt es nur ein
Mittel , das ist die regelmäßige Kopjwaschung mit einer geeigneten Seife .
Als solche

' 'hat sich Pixavon bewährt . Es ist dies, «ine mild«, flüssige
Köpsnxisch- Tccrseise , der inan mittels eines besonderen patentierten
Verfahrens den üble,: Tccrgcruch genommen hat.

-Es dürfte allgemein , bekannt sein , daß der Teer als geradezu'
foul,cY « 'neTMittel zur Pflege des Haares und der Kopfhaut an¬
gesehen wird. Die bedeutendsten Tecinawlogen ljalten die Haarpflege
mittels Teerseife für die wirksamste. Auch in der weit bekannten Laffar-
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Bo » ver Vustschrffahrt.
01 . Berlin , 6 . Nov. (Privattel . ) Aus dem Ucbungsplatze ^

der Luftschisfer in Tegel wurden beute morgen von einer Kom- ^
pagnir Gardcsüsclicre interessante Schicßvrrsuche ans Luftballons
unternommen. Tie Ballons , die sich 50—300 Meter hoch be- i
fanden, waren mit slaggenartigen Scheiben versehen , die genau ]
jeden Schuß anzeigtcn. Die Versuche werden fortgesetzt .

hd Paris , 6 . Nov. Ter „Eclair " verzeichnet das Gerücht , ;
daß gestern abend anläßlich des Banketts zu Ehren des Luft. -
fchiffers Wright verlautete , der deutsche Kaiser habe ein GlnF- l
Wunschtelegramm an den Luftschisfer gerichtet und ihn aufgefor- s
dcrt, feine Versuche in Deutschland fortzusetzeu . Eine Bestätigung )
dieser Nachricht fehlt noch . _

!

Die Ereignisse aus dem Balkan.
— Belgrad, 6 . Nov . Von zuständiger Stelle wird aus « ettnst

di« Nachricht verbreitet , daß der montenegrinische General Bnkotitsch,
der kein« Genugtuung von den österreichischen Behörden für di« in
Agram erlittenen Beleidigungen erhielt , denr österrrichische » Gesandten
seine österreichischen OrdenSanszeichnungen mit einem Brief zurück,
stellte , in dem er zum Ausdruck bringt , daß er sie nicht mehr tragen
könne .

hä Belgrad , 6 . Nov . Der serbische Kronprinz ist aus Ruß¬
land znrückgckrhrt und gestern abend 6 Uhr mittels Spezialzugrs
in Lirpierova eingetroffen, von wo er sich per Schiff nach Belgrad
begeben wird . Der Kronprinz hat nirgends längeren Aufenthalt
genommen und kehrt über Jasjy und Bukarest nach Belgrad
zurück.

Türkei und Bulgarien .
_ Sofia , 6. Nov . Di« letzten Nachrichten aus KonstantinvvÄ

schildern den Gang der türkisch - bulgarischen Berhandlangen als schlep .
pend »nd wenig Erfolg verheißend. Es wird sogar die Möglichkeit er¬
wogen , daß die Verhandlungen sich gänzlich zerschlage». In hiesigen
Regierungskreisen machte sich großer Unmut bemerkbar.

or Kvnstantinopel, 6 . Nov . Gestern fand eine kurze Sitzung _
der

türkische» und bulgarischen Delegierten statt . Nach Angabe der türki¬
schen Delegierten trat die Pforte auch in Verhandlungen über die
Interessen der Orientbahnen ein. Der hiesigen Direktion find jwoch
Weisungen aus Wien bisher noch nicht zugegangon. Nach Mitteilungen
der bulgarischen Delegierten ist Bulgarien bereit , in der Baknffragr,
ans deren Regelung die Pforte besteht , sein möglichstes zu tun .

hd Konstantinopel, 6 . Nov . Wie das Amtsblatt meldet ,
sind an -der bulgarische » Grenze in der Nähe von Carabulac 30
türkische Untertanen beim Holzfällen von bulgarischem Milstär
angegriffen und verwundet worden. Bon beiden Seiten ist die
Untersuchung eingeleitet. ' . .

Die Stellungnahme der Mächte.
--- London , 8 . Nov . Der Lovdpräsident der geheimen RateS @ot£

of Sterne hielt heute in Surbiton eine Rede über die KrisiS im nahe«
Osten , in der er ausführte , die Engländer hätten keinen selbstsüchtigen
Zlvecken zu dienen. Sie wünschten jedoch zu sehen , daß die konstitutionelle
Bewegung in der Türkei freien Spielraum habe. Gleichzeitig hätte» st«
zu bedenken , daß es in jenen Teilen von Europa viele und mannigfaltige
Interessen gäbe . „ Aber ich glaube"

, fuhr der Redner fort , „wir können
ruhig sagen, daß es nicht eine europäische Großmacht gibt, die nicht den
Wunsch hätte, daß der Frieden aufrecht erhalten werde, und daß di«
unglücklichen Differenzen einen befriedigenden Abschluß finden mögen ,
und ich hoffe , daß wir im allgemeinem der^ Ausblick für die Zukunft als
nicht hoffnungslos bezeichnen können . " ■ ~

; ■ 7' - °

jgp " Weiteren Text siehe Seite 3, 4 und 6. *̂ C _ ;; -

Spielplan des Großhcrzoglichen HoftheaterS Karlsruhe .
In Karlsruhe :

Sonntag . 8 . : Abt . B . 15. Ab .-Vorst. „Der Z'geunrrbaron ",
perette in 3 A . v . Johann Strauß . S '/- bis gegen '/- 10.

Montag , 9, : Abt . A . l *. Ab .-Vorst. „Wilhelm Teil« . Schauspiel m
A . v . Schiller. 7—1411 . m .

Dienstag , 10 . : Abt. B . 16 . Ab .-Vorst. Zum erstenmal (erste Auf.
ihrung in deutscher Sprache ) : „Germania ", Oper in 12 Bildern , einem
or. und einem. Nachspiel von Luigi Jllica , Deutsch von Alfred Brügge,
ann , Musik von Albert F r a n ch e t t i. 7 1/2 i0 , _ ,

Mittwoch, 11 . : 2 . Abonnementskonzert des Großh . HvförchesterS :
rahms - Abcnd . Solisten : Helene Staegemann , Kammersängerin
Sopran ) , - unb Agnes Levdhccker ( Alt) . 148.

Donnerstag 12 . : Abt. C. 16 . . Ab .-Vorst. Zum erstenmal : „Caa -
da ", Komödie in 8 A. v. S h a w . 7—V310. >

Freitag . 13 . :- Abr . B . 17. Ab .-Vorst. „Samson und Dalila ", Oper
l 3 A v . S a i n t - Säen s . 7—ys10.

- Samstag ; 44 . : Abt. A . 1». W .-Borst. „Die Glücklichen «', ein ln-
ig Märchenspiel in 3 A . v. Poritzky . 7 bis geg . 1410.

Sonntag . 15. : Abi. C . 18 . Ab . -Vorst. „ Germania ", Oper in 2 Bil-
:rn , Musik v. Albert Franchetti . ys7—9.

Montag . 16. : Abt. B . 18. Ab .-Vorst. „Monna Banna ". Schauspiel
, 3 A . v . Maeterlinck . 7— % 10.

In Bad ' n :
Donnerstag , 12. : 8. Ab . -Borft . „Bioletta " (La Traviata ) , Oper in

A . v. B e r d r . 7 bis nach S.

und Suppenwürstchenenthaltenalle
Nähr- und Geschmackstotie einer
guten Fleischsuppe. Man braucht
nur mit Wasser zu kochen. Ein
Suppenwürstchen gibt 4rei Teller
gehaltreiche Suppe. ■ /

. \ Koche mU „Knorr \ \
8123

schon Haarpflege-Methode spielt die Anwendung der Teerseife zu Kopf¬
waschungen eine wesenüiche Rolle .

Pixavon reinigt das Haar nicht nur , sondern wirkt durch seinen
Tecrgehalt direkt ontegehd auf den Haarboden.

Die regelmäßige Pixavon -Haarpsleg« ist di« denkbar best« Methode
zur Konservierung der Haare , die sich aus den modernen Erfahrungen
ergibt. Pixavon gibt einen prachtvollen Schaum und läßt sich sehr leicht
von den Haaren herunterspülen . ES hat einen sehr sympathischen
Geruch , und infolge seines Tcergehaltes wirkt es parasitärem Haar¬
ausfall entgegen. 9441»

Besonders hervorzuheden ist, daß wir es in Pixavon endlich
einmal mit einem Präparat zu tun haben, das trotz seiner Ueberlegenheit
zu einem sehr mäßigen Preise abgegeben wird. Eine Flasche für zwei
Mark, die überall erhältlich ist, reicht bei lvöchenrlichcm Gebrauche bei»
nahe ein halbes Jahr aus . Diese außerordentliche Billigkeit gestattet
eS also auch dem weniger Bemittelten , diese vernünftige und nattrr -
gemäße Haar -Kultur durchznführen/ Schön nach ivenigen

'
Pixavov -

Waschungen wird jeder die wohltätige Wirkung verspüren̂ mrd man kan»
daher wohl das Pixavon als das Jdoalmittel für Haarpstlege anjprahen .
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Bo « de« Verbrauchbsteuer«.
d Karlsruhe , 6 . Nov . Vom 1 . April 1910 ab sind nach § 13 des

Aollfî ifgesetzes vom 25. Dezember 1902 in den deutschen Gemeinden
folgende Nahrungsmittel von Verbrauchssteuern frei zu lassen : Getreide.
Hülsenfrüchre . Mehl und andere MühlenfadriLite , Backwaren, Vieh.
Fleisch , Fleischwaren und Fett . Hierdurch wird verschiedenen badische«
Gemeinde» von jenem Zeitpunkt an eine wichtige Einnahmequelle ver¬
schlossen. ES sind dies di« Städte Konstanz. Freiburg . Baden-Baden,
Karlsruhe . Pforzheim und Heidelberg, sowie Rastatt , di« bisher diese
Gegenstände besteuert und mit dem Ertrag einen Teil ihres Gemeinde.
bedarfS bestritten haben. Unter den Gegenständen, deren Besteuerung
^,,ch nach dem 1. April 1910 beibehalten werden kann, unterliegen
einer Abgabe vier 1. sowohl als Walz, wie als Eingangs steuer in SS

'Gemeinden, darunter sämtliche« 10 Städten der Städteordnung , in
iHöhe von 0.88 bis 2 .90 Marl von 100 Kilogramm Malz und 0,40 bis
jO.SS Mark von 1 Hektoliter Bier ; 2 . bloß als Eingangssteuer in 26
Gemeinden tu Höhe von 0,65 Llark auf 1 Hektoliter Bier ; Wein in 25
Gemeinden, darunter sämtlichen StÄteordnungsstädten . Davon be¬
isteuern nach verschiedenen Tarifen sowohl Trauben - als Obstwein 14
Gemeinden, darunter sämtliche Städteordnungsstädte außer Baden , in
Höhe von 0,75 bis 1,20 Mark von 1 Hektoliter Wein und 0,35 bis 1 .00
Mark von 1 Hektoliter Obstwein, während die übrigen 11 Gemeinden
bloß den Traubenweil ! mit 0.60 bis 1 .20 Mark besteuern; Essig in 2
Gemeinden : Konstanz das 0,5 Pfg . von 1 Liter einfachen , 1 Psg . 1 Liter
'Doppelessig und 10 Pfg . für 1 Liter Essenz, und Rastatt , das 0,5 Pfg .
tum 1 Liter erhebt ; Holz in 3 Gemeinden ( Konstanz, Karlsruhe und
Rastatt ) in Höhe von 6 bis 15 Pfg . vom Ster ; Kohle « und Koks in 4
Gemeinden (Konstanz, Baden . Pforzheim und Rastatt ) in Höhe von
L bis 10 Pfg . von 100 Kilogramm ; Fische und Krebse in de» eingangs
genanten 7 Städten , die vom Kilogramm 2 bis 60 Pfg . erheben je nach

!Art und Feinheit . Außerdem besteuert Konstanz noch Branntwein .
Käs«. Honig, Gemüse, und Früchtekonierden, Konfekt , Hafer , Heu und
Stroh . Gegenwärtig werden in 94 einten Verbrauchssteuern er-
Hoben ; in 36 , hauptsächlich Landgemeinden, wurden sie erst im Laufe der
letzten 3 Jahre eingeführt, allerdings meist nur auf Bier.

Gewerbe« und Handwerker-Bereinigung .
' =£ Rastatt , 5. Nov . Der Landes-Berband der badische» Gewerbe-

jnh Handwerker- Bereinigungen erläßt an die Mitglieder der dem
Landesverband angehörigen Vereine und Vereinigungen folgende Be¬
kanntmachung: . Die Jahreszeit ist soweit fortgeschritten, daß für die
meisten Geschäfte ein ruhiger Geschäftsgang eingetreten ist und darum
dem Handwerker wieder mehr Zeit und Muse zur Verfügung steht , um in
der Organisation tättg sein zu können , der er anzehört . Es ist deshalb
Pflicht der Vorstände der gewerblichen Vereinigungon , unverweilt die
Tätigkeit in den Vereinen anzuregen . Material zu Bereinsversamm
langen ist genügend vorhanden. Die Bekanntmachungen des Präsidiums
des Landesverbandes im Verbcmdsorgcm, der übrige Inhalt des Ber-
bandsorgans gibt reichlich Stoff ; ferner die Zuschriften des Präsidiums
sowie der Handwerkskammern, das Protokoll der Landesversammlung
und der Gautage und nicht zuletzt der Jahresbericht des Landesver¬
bandes. Die Vereine sollen Vorträge veranstalten zur Belebung der
Bereinstätigkeit und zur Belehrung . In den meisten Orten , wo Ver¬
ein« find, werden sich Personen finden, die bereit sind , Vorträge über
zeitgemäße Themata zu halten , zu einem Vortrag wird auch vom
Grotzh . Landesgewerbeamt ein Redner kostenlos zugewiesen . Gesuche

um - solche Vorträge sind an uns zu richten . Dieselben aber müssen
spätestens bis 1 . Februar 1909 eingesandr sein , später einlaufende Ge¬
suche Emmen! nicht mehr berücksichtigt werden. Für kleinere Verein«
empfiehtt es sich, die Borträge an Sonntag -Nachmittagen abzuhalten ,
gemeinsam mit benachbarter ! Vereinen, um einen größeren Besuch zu
ermöglichen . Die Abhaltung von Unterrichtskursen in Buchführung,
Kosrenberechnen und dergleichen Fächer sind crngurichten; auch für
Frauen und Töchter der Mitglieder. Wir richten an dir Vorstände der
Verein« und Veveinigungen di« dringende Bitte , alsbald di« »öttgen
Schritte tun zu wollen , um eine recht rege Vereinstättgkeit für den
Wmter ins Leben zu rufen. Wir sind gerne zu Rat und Unterstützung
bereit."

Vom Grase« Zeppelin .
— Friedrichshasen, 6. Nov . lieber dir nächsten Aufstiege des

-Z. 1 * und den Besuch des Kronprinzen liegen noch folgend« Meldungen
vor: Die Nachricht über einen erneuten Besuch des deutschen Kron¬
prinzen k» Friedrichshafen, an den sich diesmal die Beteiligung au
einem Aufstieg anschlietze» soll, verdichten sich immer mehr dahin, daß
dieser Besuch unmittelbar bcvorstehe Auf Erkundigungen beim Bureau
des Grafen Zrpveli» erhält man Mar durchaus ausweichende Ant .
warten , von anderer Seite wird aber bestimmt behauptet , daß der
Kronprinz am Samstag inkognito in Friedrichs Hafen eintreffen und .
sobald es das Wetter erlaubt , an einem Aufstieg teilnehmen werde.
Im „Deutschen Haus" sind für erne hochstehende Persönlichkeit Zimmer
bestellt worden, was mit dem Besuch des Kronprinzen zusammenhängen
dürfte . Am morgigen Samstag trifft auch der Vorstand des württ .
Luftflottenvereins . Gen.-Leut. z. D . v. Berger , mit GerwLeut . z. T .
v. Nieder aus Mannheim in Friedrichshasen ein. Tie beiden Herren
werden sich wohl über Vorträge , die im deutschen und württ . Luft¬
flottenverein im Laufe des Winters stattfinden sollen , mit dem Grafen
Zeppelin zu besprechen haben.

hd Friedrichshofen, 6 . Nov . (Tel .) Am morgigen Sams¬
tag wird, gutes Wetter vorausgesetzt , nach den neuesten Meldun -

.dl?r Kronprmz von Friedrichshofen aus nun doch an einem
Aufstieg Zeppelins tcilnehmen . Man ist hier davon verständigt
worden , daß der Kronprinz Samstag inkognito hier eintrifft .

Ob der Kaiser zu diesem Manöver mit dem Automobil an
den Bodensee kommen oder im großherzoglichco Schloß Mainau »das angeblich zu diesem Zweck in Stand gesetzt ist, wohnen wird ,
ist lt. „B . L . - A .

" noch nicht bekannt . Eventuell wird auch der
König von Württemberg auf einige Tage nach Friedrichshaien
kommen.

— Friedrichshafen, 6 . Nov . Der deutsche Kronprinz kommt
lt . „Schw . M .

" morgen. Samstag früh 5 Uhr 28 Min . über
Lindau hierher. Er steigt im Deutschen Haus ab , wo für ihn
4 —5 Zimmer durch den Grasen Zeppelin reserviert worden sind .
Bei günstigem Wetter wird er mit dem Grafen noch vormittags
einen Ausstieg unternehmen, um seinem Vater entgegcuznfahren
und den kaiserlichen Zug bis Donaueschingen zu begleiten. Tie
Möglichkeit ist vorhanden, daß der Kaiser wünscht , daß ihm das
Lnstschstf nochmals vorgeführt wird. Zu diesem Zweck wäre eine
Nenstillung des Ballons notwendig, die dann wohl am Sonntag
vorgenommenwürde. Ob der Kaiser zu diesem Zweck nach Man¬

zell kommen oder ob das Luftschiff nach Donaueschingen fahre«
wiiö , hängt ganz von dem Belieben des Kaisers ab.

Heute treffen im Deutschen Haus ein : der Geh. Rat Prcf4
HergcsrÜ , Generalleutnant v . Nieder und Generalleutnan : von
Ärrgrr .

* • *
A Heidelberg , 6 . Nov . Eine Zeppelinstraße wird Heidelberg künftig

besitzen. Der Sradttat hat beschlossen , dem aus der ehemaligen Ge-
marttrng Handjchuhsheim gelegenen Teil der Werderstratz« die Be -"
Zeichnung . Zeppelinstraße" beizulegen . .

Unglücksfälle .
e= Berlin , 6. Nov. Ein schrecklicher Unglücksfall ereignete sich diesen

Tag« in Glienicke bei Berlin . Der 10jährige Schüler - Albert Arndt
war mit fernen Füßen in die Radspeichen eines Wagens geraten , wurde
niedergerissen und mitgeschleift . Der Kleine wurde eine große Strecke
mit sortgeschleist , ohne daß der Kutscher etwas ahnt « . Der Wagen,
ward erst von einem hinzugckommenen Arbeiter angehalten . Das . un¬
glückliche Kind war am garten Körper schrecklich verstümmelt und
bereits tot.

— Danzig, 6 . Nov . (Tel.) Heute nacht ist ' im Sturm bet
Putziger Hcistcruest auf der Halbinsel Heia , her Stettiner Dampfer .
„Ärchimedes " , 13 Mann Besatzung, gestrandet. Er wurde vc :r
den Wellen völlig zertrümmert. 10 Manu ertranken , 3 wurdeir
gerettet . ■ .

hd Duisburg , 6 . Nov. (Tel . ) Heute morgen
' 8 Ilhr 20 Min ^entgleiste bei der Einfahrt in die Station Grunewald Maschine und

Gepäckwagen des O .-Zuges 21 Köln -Berlin. Erheblicher Schaden wurde,
nicht angerichtet, auch sind Personen nicht zu Schaden . gekommen . Dia
Hauptgleise sind gesperrt.

Erdbeben .
— Dresden , 6 . Nov. (Tel . ) Heute früh 5 .36 Uhr wurde hier

und in der Umgegend ein von Westen nach Oste » , oerlanscndcr Erdstoß
verspürt .

— Freibe. g , 6 . Nov . ( 2*1. 1 Heute früh V26 Ühr wurde hier ei»
starker Erdstoß verspürt, dem gegen 7 Uhr ein leichterer folgte. Auch
in der Umgebung wurden Erschütterungen in gleicher Weise verspürt .

— Greiz, 6 . Nov . (Tel.) Heute früh halb 6 ' Uhr wurde
in Greiz und Umgegend ein neuer Erdstoß verspürt , der stärkste
von den achtzehn, die bisher hier beobachtet wurden . Die Ein :
wohncr wurden aus dem Schlafe anfgcrüttcit . .

— Plauen L B.. 6 . Nov. (Tel . ) Vergangen« nacht 5 .40 Uhr vec -l
setzte abermals ein heftiger Erdstoß , der . stärkste in der jetzigen Erd -
bebenveriode , di« Bevölkerung des gesamten fHogrland

'es in Schrecken .
Der ' Stoß , der die Einwohner aus den Betten trieb, , war von läng an¬
haltendem Getöse und donnerähnlichem Rollen begleitet . Die Erdstöße
scheinen zwar an Zahl abzunehmen , aber an Stärke zu wachsen . Das
Wasser der in der 'Nähe von Bad Elster gelegenen Sodier Kurquelle ist
bei d«n Erdstoß am 3 . November um 6 Grad wärmer geworden.

Die Pest .
— London , 6 . Nov . (Tel . ) Laut amtlicher Mitteilung ereignete

sich in Liverpool ani 20. Oktober ein Pestfall. Der Erkrankte , ein aut
einem Kehlenschiff beschäftigter Mann , starb cnn 23 . Oktober. .

ei Schokoladenhaus, Kalserstr.
Nr. 100.

für Coffei'nfreien Kaffee
Marke Hag. 91611

Wintorkur für Zuckerkranke6A0 NEUENAHR , Sanatorium .
Prospekt« etc . durch Or . Külz .

Hofic fcrantca
Sf. de«

LEA & PERRINS
SAUCE

giebt einen
köstliches pikanten Geschmack

bei dem Genuss von
FISCHEN , SUPPEN , FLEISCH ,

FLEISCHBRÜHEN , KÄSE , gebratenem
WILDPRET und GEFLÜGEL

Die ursprüngliche und echte WORCESTERSHIRE SAUCE.
im Engrosverk &n? za beziehen von den Eigenthümern ,
in Woroester , England ; CROSßE & BLACK WßLL ,

Limited , io T and von E xportge schal teru

2Jahr . Garantie für Halt¬
barkeit der Feder

inkl . elegant . Eeise -Carton

7.50, 8.50 bis 12 Hk.
Josef Goldfarb

90 Kriegstrasse 30
gegenessr d . Hauptba nhof.

14S67

Holkonditorei Fr. Nagei»
Waldstrasse 43,

15338 empfiehlt 4.3
die so sehr beliebten

Gansleber -Pasteten
im Ausschni.t täglich trisc .i.

Prompter Versand nach auswärts .
1177 * etephoo 1177 .

Rabattmarken aut alle Artikel.

MipiKs
Mitte der N,er I . steh . , eo. Mann

mit emem jährlichen Eurkoulmen von
1800 Mk. und einem Barvermögen
von 7000 Mk. sucht auf diesem Nicht
mebr ungewöhnlichen Wege aus
Mangel an Damenvekanntschaft eine
paffende, 25 — 35 Zavre alte Lebens¬
gefährtin. Tüchtige Köchin mit etwas
Vermögen erwünscht. Wirklich ernst¬
gemeinte Offenen mit Bild unter
Nr . B4i'lbfc9 an die Exped . der . Bad.
Presse " erbctco Distrcuon Ehreu-
>achc . Vcrulittw: verdcteu . 3.3

Kücheuschrauk u. Äonapee , ge.
braucht , zu lanrcu geiucht . Of¬
ferten unter vlr. Ut37lfi an die Ex¬
pedition der »Kar . Presste erdetem

Staunend billige
Damenwäsche
und wollene Decken
zu verkaufe « . 15904*
Ztrkel32 .1Tr.h., EckeRitterstr.

Violine ,
langjährig gespielt, ist umständehalber
uw 25 Ml . zu verkau en.
813509 .2.2 Luifeupr . 57,4 . St . r.

Gegen kalte Füsse
empfehle Ihnen , auf « rund vielfacher eigener Zusicherung von
Käufern und Träger « derselben im vergangenen Winter meine

Dr. Lahmanns Flechtstiefel
und Schuhe für Dame» , Herren und Kinder .

Reformhaus z . Gesundheit
16130 I » N’eubert

Karlsruhe , Kaiserstratze 4(V.

Für unsere Abonnenten !

_ NEUE
PSUUSTRHUM

aaiHUH

Zwei Bände zusammen s 1/, Mk.
tirösee 24 mal 17Vj cm.

Anch in diesem Jahre haben wir durch Abschluss mit einem
befreundeten Verlage, für unsere Abonnenten eine Prämie er¬
worben , die Jedem , sei es als Geschenk, sei es für die eigene Bibliothek ,
willkommen sein dürfte ! Durch das mit dem 30 jähr . Todestage , reiworden des

fiberaas interessanten nnd tramorvoUen Erzählers

Ilackländer
ist zum ersten Male eine billige Zusammenstellu-ug in bekannter guter Aus*
führung In Ä Prachtbänden von über 1000 Seiten grosses Format mit präch¬
tigen ganzseitigen Illustrationen von Professor Schmidt upd R. Starcke ermög¬
licht worden , die die besten Schritten das so sehr beliebten und populären
Schriftstellers umfasst . Ans dem reichen Inhalt nennen wir nur :

Europäisches Sklavenleben — Bühnenelend — Ein Sklavenhalter —
Sklaven der Gesellschaft — Räubergeschichten — Toilettengeheimnisse —
Whist mit dem toten Mann etc. — Wachtstubenabenteuer — Offiziere u.
Unteroffiziere — Im Untersuchungsarrest — Eine nächtliche Unter -
suchung — Tag u. Nacht — Soldatenleben im Frieden — Humoristische
Bilder aus der Dienstzeit etc. — Kleine humoristische Erzählungen : Ein
Eisenbahnabenteuer — Am Herdfeuer etc,

ein Beweis für die Reichhaltigkeit nnd den hochinteressanten Inhalt dieser
neue .i illustrierten Ausgabe , die sich für Jung und Alt, besonders auch als
Weihnachtsgeschenk, vorzüglich eignet.

. Vorzugspreis für beide Bande nur 31/, Mark.
Versand nach auswärts Mk. 4 .—, gegen Einsendung des Betrages

(Nachnahme Mk. 4.20 ).
Erhältlich in unserer Expedition (woselbst ein Exemplar zur Ansicht ausüegt ) unseren Agenturen and bei unser« Trägern *

Bestellungen bitten wir rechtzeitig aufzugeben.

B4U)lc

| wird von kiiidcrl.Edevaar
in gute Pflege ge-' nomme». Offerten lint

an d . Exp. der . Bad. Preist" .

iür ilur 30 Mark .
Chaiselongue für24 Mark zu vertauseu . L4362 ^

Herreustraßi ! 6, Himech., 2 . St.

oder sonstige Yertrauens -
position sucht per 1. Jiui
oder später 6.6

Kaufmann,
z. Zt , CncloucHlialier u . Prokurist grösser . Unternehmens, blute
30er, erste Kraft , guter Organisator , intensiver Arbeiter w . gedieg.
Sprachkenntn . u. vielseit . Erfahrungen a. industr . u , kommerz. Ge¬
biete , Suchender ist vermSg . u , würde ev. kleiner . Geschäft spät
käuli , übernehm . Off. ant . Kr. 9086a an die Exp . d . „Bad . Presse“.

la. Hektographenmasss
empfiehlt billigst die !
Krpeditio« der „Mad. Mreffe".

Auch werden gebrauchte rippa »
rate prompt und billig umgegosie »
und neu aufgefüllt .



Seite 4 Dadis «he gJrerfc « Abendblatt . Frcitaz de» tz. Kov . Sßi 51S
Karlsruher Strafkammer.

A Ä»r(8rtt^e, 4 . Nov . Sitzung der Strafkammer HL Vor¬
sitzender : Landgerichtsdirektor Dürr . Vertreter der Großh . Staats
anwaltschast : GerichtSaffessor Einwächter.

In der Nacht vom 13. auf 14. August übernachtete der TaglöhnerKonrad Anselment aus Beilingen in einem Gasthaus zu Philipps¬
burg . Bei dieser Gelegenheit entwendete er einem in dem gleichen
Gasthaus wohnenden Heizer eine Hofe und einen Filzhut . Die ge¬stohlenen Gegenstände hatten einen Wert von 15 M . Das Gerichterkannte gegen den wegen Eigentumsvargehens wiederholt vorbe¬
straften Angeklagten auf 8 Monate Gefängnis , abzüglich 1 Monat
Untersuchungshaft .

Vom hiesigen Schöffengericht wurde der in Neustadt a . H. wohn¬
hafte Handelsmann Joseph Diehl aus Kaiserslautern wegen Unter »
schlagung mit 3 Wochen Gefängnis bestraft . Gegen dieses Urteil legteder AngeschuldigteBerufung ein, die aber kostenfällig verworfen wurde .

In der Berufungssache des Bahnarbeiters August Ludwig Zwecke«
aus Ruhheim , den das hiesige Schöffengericht wegen Körperverletzung
gu 4 Wochen Gefängnis verurteilt hatte , erkannte das Gericht auf90 dH Geldstrafe.

Die Berufung des Malers Hermann Friedrich Golch aus Karls¬
ruhe , gegen den das hiesige Schöffengericht wegen Vergehens gegen
4 188 R .-St >G .-B. eine Gefängnisstrafe von 8 Wochen aussprach , hatte
insoweit Erfolg , als die Strafe heute auf 1 Monat Gefängnis ermäßigtwurde .

Der Hang nach fremdem Eigentum hat den Taglöhner August
Ernst Wiedmann aut Stuttgart schon häuffg mit den Gerichten in Be¬
rührung gebracht und ihm schon zahlreiche Verurteilungen eingetragen .
Auch heute handelte cS fich wieder um einen Diebstahl, den er am 26 .
Juli in Durlach verübte. Er hatte damals aus der auf eineni Bauplatzerrichteten Bauhütte die an der Wand hängende Taschenuhr eines Ma -
gazinSauffehers samt Kette entwendet . Der Angeklagte leugnete und
behauptete , im Juli nicht in Durlach , sondern in Stuttgart gewesen zusein. Durch die Beweisaufnahme wurde jedoch di« Angabe widerlegtund die Schuld des Angeklagten überzeugend nachgewiesen . Der Ge¬
richtshof verurteilte ihn zu 9 Monaten Gefängnis und 3 Jahren Ehr .
Verlust.

Auf 1 dH Geldstrafe lautete das Urteil , welches das SchöffengerichtBruchsal gegpn den Kohlenhändler Joseph Bechwld von da wegen Ueber-
tretung straßenpolizeilicher Vorschriften erlassen hatte . Bechtold re¬kurrierte gegen dieses Erkenntnis an die Strafiammer , die seine - Be¬
rufung verwarf . Es bleibt also bei 1 M. Dazu kommen jetzt noch die
Kosten beider Instanzen .

Saft » «nd Schankwirtfcha 'te» in Bade » .
# Karlsruhe , 6 . Nov. Im Großherzogtum Baden wurden amEiche des Jahres 1907 : 8688 Gastwirtschaften und 4446 Schankwirt -

schaften , im ganzen 10 535 Wirtschaften betrieben ; davon waren Real -
gastwirffchaften 8702. Realschanklvirtschastenj 236. Personalgastwivt -
schaften 2465 , Porsonalschankwirtschasten 4192. Von den Realgast.Wirtschaften waren im vollen Umfange im Betriebe 3678, nur als
Schankwirffchaften wurden betrieben 30 . 218 Realschankwirtschafteniourden als solche betrieben , 18 besaßen daneben Personalgasrwirt -
schaftSkonzefffion. Bon den Personalgastwirtschaften wurden 2399in vollem Umfange betrieben, 6 wurden nur als Schankwirtschaftengeführt . Von den Personalschankwirtschasten hatten das Recht zumBrarmtweinschank 3196 . besaßen dieses Recht nicht 896 , 161 Hattert nur
Branntweinschank. Ferner waren vorhanden 30 Realgastwirffchaften.4 Realschankwirlschaften, 0 Personalgaftwirtschasten und 90 Personal -
schankwirffchaften, deren Konzession ruhte , da sie z. Zt . der Erhebungnicht betrieben wurden . Es läßt fich eine stetige Zunahme der Wirt¬
schafte » feststellen , die fich annähernd gleichmäßig auf Gast- und
Schankwirtschaften erstreckt und im letzten Jahrzehnt 688, das sindrund 7% des Gesamtbestandes, beträgt . Die Vermehrung der Wirt¬
schaften hat danach mit dem DevölkerungswachStrim, das sich in dieser
Zeit auf etwa 16 % belief, nicht Schritt gehalten ; die Geschäfte mit
Drarmtweinkleinhandel sind dazu noch erheblich zurückgegangen; diese

Erscheinung ist Wohl allein auf die KonzessionSPfticht und dir damit
verknüpfte Prüfung der Bedürftnsfrage zurückzuführen. Die meisten
Wirtschafte» im Verhältnis zur Bevölkerung hat der Amtsbezirk Neu¬
stadt aufzuweisen ; fast ebenso hoch ist ihre Zahl im Amtsbezirk
Säckingen; dann folgen Tonauefchingen , Bonndorf , Bühl , Meßkirch,
Pfullendorf , St . Blasien , Stockach ufw. Die wenigsten Wirtschafte«
hat der Amtsbezirk Karlsruhe , dem in erheblichem Abstand Freiburgund Lörrach folgen. Unter den größeren Städten besitzt Baden die
meiste», Offenburg die wenigsten Wirtschaften.

Auszug aus den Standrsbüchrr » Karlsruhe.
Eheaufgebote :

4 . Nov. : Richard Holtz von Plümenhagen , Feldwebel hier , mit
Serafina Günter von Schluttenbach. Wilhelm König von Barmen ,
Restaurateur in Hagen, mit Auguste Sitzler von München. FriedrichBlänkle von Michelstadt, Maler hier, mit Rosa Futterec von Gaggenau .Adam Blank von Nrumarkt , Taglöhrier hier , mit Anna Barth von Kasten.Karl Frank von Ludwigshafen, Schlosser allda , mit Emilie Dreiklust von
hiev ! Mols Schüttle von Hirsau , Metzgermeister hier, mit Elisabeth
Geyer von hier . Friedrich Feil von Rethen, Weichenwärter hier , mit
KanAine Ell von Durmersheim . Karl Hemberger von Bruchsal, Damen¬
schneider in Baden, mit Anna Doxie von hier . Dr . Friedrich Gehringvon Fmrckfurt a . M„ pvakt. Arzt allda , mit Elsa Schuck von Vörstetten.

Hermann Schirrich von Offenburg. Justizaktuar in Morbach, mit JosefineWeber von hier.
Todesfälle :

4. Nov. : Adam Jöst , Kaufmann , ein Ehemann , alt 48 I . Hermann ,alt 9 I ., V . Julius Kall, Expeditor. Max Weiß, Bahnarbeiter , ein Ehe¬mann, all 68 I .

Mitteilungen über offene Stetten .
Kaminfegerstellen. Die Kaminfegerstelle des 2. und 5. Kehrbezirksder Stadt Freiburg i. Br . ist neu zu besetzen. Der 2. Bezirk umfaßtden Häuserblock , welcher durch die Südseite des Karlsplatzes , die Oft»

seite der Kaiserstraße, die Nordseite der Wallstraße und den Schloß,
berg begrenzt wird . Bewerbungen uin diese Stelle sind bei dem Be¬
zirksamt Freiburg bis spätestens 1 . Dezember ds . Js . schriftlich einzu¬
reichen und sind in demselben über Namen , Familienverhältnisse , Vor¬
bildung und seitherige Tätigkeit wahrheitsgetreue Angaben zu machen .— Der 6 . Bezirk umfaßt den Häuserblock , welcher durch die Dreisam
und durch die Westseite der Günterstalstraße begrenzt wird , sowie die
Vororte Günterstal und Haslach. Bewerbungen um diese Stelle sind
bei dem Freiburger Bezirksamt bis spätestens 1 . Dezember ds . Js .
schriftlich einzureichen und sind in demselben über Namen , Gcburts -
und Wohnort , Alter , Familienverhältnisse , Vorbildung und seitherige
Tätigkeit wahrheitsgetreue Angaben zu machen .

• • • •

3tt der letzten Zeit sind Ihnen diese beiden Worte wiederholt aufgefallen , ohne
daß Sie vielleicht die genügende Aufklärung darüber erhalten haben. „ Coffein "
ist der Bestandteil des Kaffees , der die bekannte Wirkung auf iöerj und Nerven
bedingt und dadurch veranlaßt , daß alle Lerzleidenden , Nervösen , Kranken, Kinder
und alte Leute Kaffee nicht vertragen können. Dem „ Kaffee Lag " coffein¬
frei ist dieses Coffein entzogen , sodaß jedermann wieder zu seinem altgewohnten
Kaffeegenuß , auch in stärksten Aufgüssen , zurückkehren kann. Man beachte :
„ Kaffee Lag " coffe

'
infrei ist wirklicher Kaffee , der von dm bestm Plantagen

Zentral -Amerikas und Brasiliens bezogm wird.

9483a
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~ Seltene Gelegenheit !
§ 2 Ringe mit Men ein-

Uzelnen Steinen 1 Stätf z» 150
NM 1 m zu Rk. 200 in
s Anftrnz zu »erfüllst » ; ferner
Feine Brillantnadel
js Mig chnze-en.
Kaiserpassage7 a,

16117

Eine renommiert« Münchener Großbrauerei hat die Ab¬
sicht, die Vertretung ihres Biere» für Karlsruhe und Um¬
gebung an eine angesehene

Bierbandlung
i» K«rl »ruhe zu übergeben .

Gest . Offerte « unter M. P . 566 * an Budoir Messe ,
Manchen . 9568a

l£ ni IcDöirs Gelickt
** * ist die beste Empfehlungskarte.
Wo die Natur dieses versagt , wird
über Nacht durch Gebrauch von Bern¬
hardt » Rojeumilch das Gesicht und
die Hände weich und zart in jugend¬
licher Frisch ' Beseligt Leberflecke,Mitesser . Gesichtsröte u .Sommer
sprosse« , sowie alle Unreinheiten des
Gesichts u . der Hände , via » » k. I 86.

Knorr bos
würzt famos

Suppen , Saucen ! Braten , Gemüse unö sollte öeshalb in keinem
Haushalt fehlen. Sie sparen öamit und verbessern Ihre Speisen .

-• Eine solche Tischflasche, nachgefüllt,
nur 20 Pfennig, .

trotz unübertroffener Dualität , höchster Würzekrast und
größter Ausgiebigkeit billiger als andere Fabrikate -

Zu haben in den Geschäften, öie Änorr 's Hafermehl , Grünkern¬
mehl, Reismehl , Hahn - Maccaroni und Erbswurst führen.
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Sang ! ! !
Stg . groben Warenbedarfs erzielen

tiü. Herrschaftenstaunend hohe Preise
fftt grtrag. Herren» u. Damenkleider .
Schuh« u. Stiefel usw . 643290,4.4

. Warr«»6se» ft*. 17,

tot 2iill(i(l,
II. Hypothek ? innerhalb 75 °/, der
amtlichen Schätzung , aus ein hoch
rentables Haus , zu 5*/. , werden per
sofort oder später gesucht . Offerten
von Selbstdarleiher unter Nr. 14357
an di« « rved. der ^Sad. Presse". *

Taseltlavier,
vorzüglich im Ton und Winter »
Überzieher » wie neu , für mittlere
Figur , billig zu verkaufen. 2.2842984 « ilhelmsir . 74 . ITT.

Infanterie Mantel , grau, neu .
für 25 Mk. zu verkaufen bei B43769
Wild . Weber , Rintheiwerstr. 6, UL

Gut erhaltener

Dauerbrandofen
sofort billig zu verkaufen , 16108 .2.1

Kronenflraße 32 , Rückgebäude .
1 Bett , sow . sonst verschied . Möbel

wegen Wegzugs billig zu verkaufen .B43735 Mariens, ». 89 , 111, H ,

Für Brautleute !
prachtvengl Schlafzimmer.
komvl., reine«, eich. Speisezimmer
und moderne Kucke sofort billig z«
verkanten . Rädere » Kronen
uraße 32 , Rückgebäude . 1561316

vrennestel - tziopf - »öaffer
und Birken-Kopf-Wafser .
von L.R .B «ruhardt , Lraunschwtig,
ist da » allerbeste Haarwasser der Neu¬
zeit. Die Kraft dieser Essenzen hat
geradezu überraschenden Erfolg fnrda»
Wachstum der Haare und kräftigt die
Kopsdautporcn, sodab sich kein Schinn
und Schuppen wieder bildet
j 61a» 75 Pff. , Mk. 1 .50, 2 .50.
FranzSstche Haarfarbe

von Jean Rabat in Pari ».
Greise « nd roteHaaresoiortbraunund schwarz unvergänglich echt zu
färben, wird jedermannersucht, diese »
neue gift- und bleifreie Haarfärbemittel
in Anwendung zu bringen, da ein¬
malige» Färben die Haare für immer

färbt ä Karten Mk 2 .50.
öockeriwasfer

gibt jedem Haar unverwüstliche Locken
und Wellcnkräuse 6 ! I ssk, u . 60 stk.

echt

Euthaarnngs -Pomade
entfernt binnen 10 Minuten jeden
lästigen Haarwuchs de» Gesicht » und
der Arme getahr» und schmerzlos.

a, «Iw. Mk 1.50.
Englischer Bartwuchs

befördert bei jungen Leuten ra 'ch einen
kräftigen Bart und verstärkt dünnge¬
wachsene Bärte ä «lag Mk. 2 . —.

Schwache Augen
werden nachdemGebrauch dcsTyroler
Enzian -Branntwein » sehr gestärkt .
Dcrsctbc istzugleich haar türkende »

Kotz/» und »nitsep ticke» Mund¬
wasser . Gcbr.-Anweis. grati ». « las
Mk. >. 50 , t ' t '. Destillat von Enzian-
Wurzeln u. -blüten.

Zu haben bei : 12072 .6.6
Emil Sebwatult Wwe .,

Kriegstraße 26.
Julius Dehn « aehf . ,Drogenhdl.,

Zähringerftroße 55.
Hermnnu Kieler , Friseur,

Saiscrstraße 223,
Augu «t Peter , Adl r . Drogerie,

Durlack i. v .
Malereien

aller Art auf Seide , Samt , Holz
re. zu Weibnacktsgeichenken in ff.
Ausführung werden angcfertigt. Be¬
stellungen an die 843727,3.1
Blnmenbinderei Fleekensteln ,

Bürgerstraße 20.

han osisc 6 Ronvsrsanon
Grammatik re. erteilt Französin.

Offerten unter Nr. B43635 an die
Ervedition der . Bad . Preste".

lDilettant sucht Kla¬
vierspielerin zur Be¬

gleitung f. klaff. Musik ohne gegen!.
Berg. Gcst. Off . u» t. Nr . 643717 o»
die Exped . der ,Bao. Presse " erb . 2.1

80 Mark
auf 4 Monate zn leihe « «esncht
gegen hohen Zins und Sicherheit ^

erten unter Nr - B43714 an die
Ervedition der »Bad . Presse " erb.



Seire 55jg Mend- latt . Freitag de» 6. Nvv. 1906 . Kadis che Uv esse .

Wir erlauben uns, darauf hinzuweisen , dass

wSkwsk»

KüPFERBER6

Herr 3os
.

Wik
.

Roth
,

Karlsruhe
, IW»

.
4

allein berechtigt Ist , unsere Firma für Karlsruhe und Umgegend zu vertreten , weshalb

wir alle geschäftlichen Angelegenheiten ausschliesslich mit ihm zu erledigen bitten.

Stkttellerti Chr
.

Adt
. Kupferberg & Co

.

Ci

Verein Volksbildung E. V.
Hierdurch gebe» wir unfern Mitgliedern das Programm für die

foi ) stattfiudenden Veranstaltungen bekannt .
fl} « . *» » « » « AuSgcwShlte Kapitel au » derChemie (mit Experimenten)
DölltuAt » von Professor Englcr . Freitag de» 9 .» 13., 20 . ,

27. November , 11 . Dezember im grvtzcn Hörsaal
de» chemische « Institut ».
„ « oethe » Kauft mit einer « iuleituug über die
Faustsage " von Prof . Petsch in Heidelberg. Freitag
de» iS ., 22. , 20 . Januar » S. » 12. Februar 1909
im HSrfaal de» AutabauS .
„ Kunstgeschichte". Nähere» wird «och durch besondere' Mitteilung bekannt gemacht.

U UuterhaltuugSabeud: Sonntag den IS. November 1«08,
II . Unterhaltungsabend : Sonntag de« 0 . Dezember 1808 ,

III. Unterhaltung - aben » : Sonntag den 7 . Februar 1909 ,
jeweils abend » 8 Uhr im kleinen Festhalle -Saal .

Große» Konzert : Samstag den LS. März 1909 im großen
Festhalte -Saal .

Karte» zu sämtlichen Veranstaltungen find in der Geschäftsstelle de»
Verein » crtj&IUicf ). 16112

Geschäftsstelle des Vereins Volksbildung.
Akademiestratze « 7.

Il

472 % Hypothekaranleihe von 1900 .
Die Besitzer von Schuldverschreibungen obiger Anleihe werden

su einer Versammlung im Sinne von § 13 der Anleihebedingungen auf
Freitag den 27. Hovember 1908, vormittags U Uhr,

in das Geschäftslokal der Rheinischen Credltbanb zu ' Haan .
heim eingeladen .

Die Einladung erfolgt znm Zwecke der Wahl eines Bank¬
instituts, welches nach Massgabe der Anleihebedingnngen als Pfand¬
halter und als Vertreter der Interessen der Sehuldverschreibungs -
inhaber an Stelle der vormaligen Oberrheinischen Bank aufzu -
treten hat .

Stimmberechtigt ist nur , wer seine Schuldverschreibungen
spätestens am 25. November bei der Reichsbank , bei einem Notar
oder bei einer durch die Landesregierung für geeignet erklärten
Stelle (Orossh . Verwaltnngsbof , Karlsruhe ) hinterlegt hat . Das
Stimmrecht kann durch einen mit schriftlicher Vollmacht versehenen
Vertreter ansgeübt werden . 9586a .2,l

ffiealoch 1. B. , den 4. November 1908.
Oberrheinische Elektrizitätswerke , A.-G.

Engelmann .

jKilcbsierrt ! Mimt!
An verehr!. Karlsruher Einwohnerschaft !

Seit langem versuchen die Milchproduzenten für Larlr -
rnhe nnd Umgebung auf friedliche Weife im Benehmen
mit der Karlsruher MilchhSndlerfchast einen Mehrpreis von
2 Pfg . für - ie Milch zu erhalten , diese Forderung mutz
notgedrungen erhoben werden , um auf die eigenen pro - uf-
tionskoften zu kommen, die infolge der Preissteigerung von
Futtermitteln und Löhnen den heutigen Verhältnissen nicht
« ehr entsprechen. Die Milchhandler lehnen rundweg eine
Preiserhöhung ab . Mithin mutz der milchliefernde Landwirt
zur Selbsthilfe greifen .

Es wird Mit dem henligen Tag die Milchzufuhr
eingestellt und die vereinigten Landwirte werden diesen
Zustand so lange aufrecht erhalten , bis ihnen ihre berechtigten
Forderungen erfüllt werden . Im Interesse des stäüt Publi¬
kums dürfte es aber liege « , durch entsprechende Einwirkung
auf den Milchhändlerftand dafür zu sorgen , datz wieder
geregelte Verhältnisse eintreten . i6ii8
iiwuiiit du utKiiijiii Miiaprciiflnt« HarM» 1 ümatimng.

Konkursverfahren.
In dem Konkursverfchhrrn über das Vermögen

' des Kaufmanns
David Hamburger hier , Kaiserstraße 22 , ist Termin zur Abnahme der
Schlußrechnung und Erhebung von Nntvendungen gegen das Schlrrß-
derzeichnis bestimmt auf Donnerstag den 26. November 1908 , vor-
eittagS lly 2 Uhr, vor dem Großh . Amtsgericht Karlsruhe , Akademie -
firatze LA , 2 . Stock , Zimmer Nr . 10/12 . Di« Gebühr und Auslagen
de» Verwalters wurden auf 1210 Jl festgesetzt.

Karlsruhe, den 3 . November 1808 .
Pfeuffer, GerichtSschwiber Großh. Adnt- gerichtS II .

In dem Konkursverfahren über da» Vermögen des Gipsermvrfbers
Mang Felix Bischof hier, Sofienftraße 182 , ist Termin zur Prüfung der
Nachträglich angemeldeten Forderungen auf Samstag den 21 . November
1W8, vormittag« 9 Uhr, vor dem Gwtzh. Amtsgericht hierselbft, Wa -
demiestraße 2R , 3 . Stock , Zimmer Nr . 49 , bestimmt.

Karlsruhe , den 3. November 1908 .
Müller , Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts IV -

Karlsruhe, Ka >ser»tr . 13 b , I
4e)t««t# t enAe' tn -RxeftritttaB

Landhaus
I (Villal vor einigen Jahren er-
j baut, in der Nabe von WieS-

loch, Bahnstation, 4 Zimmer,Bad, Waschküche , Wafserleit -
, ung, schöner Garten , wegen
! anderweitigem Unternehmen
I sofort billig zu verkaufen .
! Offerten unter C. 3901
- an Haafenstet « L Vogler ,
- A.-G ., Karlsruhe i . B. " °" s

W Gutgehende »

I Gasthaus
U mst großem Wein - u. Flaschen- £?
L bier -Verbrauch , in mittlerer
iZ Garnisonstadt Badens, unter
£ günstigen Bedingungen preis-
» wert , n verkaufen . 16086
W Offerten unter >8. » » »» an
W Haasenstein & Vogler ,
2S A.-G. , Karlsruhe . 3.1

I Modes .
In ein flottgehendeS Putz .

(
lefchöft mit ausgedehnter,I
ester Kundschaft wird per Fe-

bruar oder früher eine 16077 >

tidliflt ioiiiii
gesucht nnd wäre derselben Ge¬
legenheit geboten, das Geschäft -

' später tauf Wunsch auch schon ?
bald) zu übernehme «. Re- j
flektantinnen belieben ihre Of¬
ferte unter Chiffre r . »940 j
an Haasenstetu & Bögler » •
A -G. . Karlsruhe , zur Wei-
terbesörderung zu richten. 3.11

Heirat .
M Für meine Tochter, 24 '/, j
I Jahre alt , evaug ., musikalisch , I
Ä häuslich erzogen und im Haus- "
Ä halt gut bewandert , suche ich ,3 da eS mir an Gelegenheit fehlt,

paffende Partie . Vorläusige
Ja Mitgift 24 000 Mark. Be-
W amter in gesicherter Lebens-
*3 stellung erhält den Vorzug . ^
du Diskretion gegenseitig Ehren- j
m sacht- Offerten sub 0 . 3941 .
EJ an Haasenstet « * Bögler .

'

D 81.-GB-, Karlsruhe . 16076
Vertrauensposten .

Kredttges . m. b . H sucht
Fittialtetter der sich mit S09
b >S 1009 Mk. beteiligt . Off.
u . 1523 an tiaerens ein &
Vo - Ier , fl .-G., Mannheim. *w*a

I

Wir liefern als Spezialität ;
bunte Putzwolle

schon v. Mk. 81.— pro 160 ko.

weiße Putzwolle
schon v- M- 53 .— pro 100 ko . I
20.8 aufwärts . 8854a |

Lieferung in Originalballen
von 50/200 ko.
Gut , billig ,

rationell im Gebrauch .

Mannheim .
Vertreter überall gesucht .

isueano ,
sucht ,n Nähe Karlsruhe ansäsfi,
Kaufmann zu übernehme ».

Gefl. Off. unter Nr. LvK78a
die Expedition dsr . Bad. Presse ' .

Ilntsrrsictinsts erfüllt hiermit die trau¬
rige Pflicht , ihre Bundesbrüder von dem
in Berlin -Schöneberg erfolgten Ableben
ihres 1. a. Herrn , des Architekten

Rudolf Eisinger
1875 - 77

geziemend in Kenntnis zu setzen.

Die K. 6 . „Teutonia“.
I . A . : Car ! Sadetzky . 16128

^ Seeligs
coffeinfrei
. kandierter

riä llA
Gratisproben und Nieder¬

lagenVerzeichnis durch
Emil Seelig , A.-G. ^

KX . Hoiibronn a . N . XjjB

y ; . ; .

sind bekanntlich von hervorragender Wirkung anf den mensch¬
lichen Körper . Sie verhüten viele Krankheiten durch recht¬
zeitige Ausscheidung schlechter Stoffe , im Volksmund bekannt
unter „ Blutreinigung “. Alle Krankheiten , weiche durch Er¬
kältung entstehen , also Rheumatismus , Influenza , Neu¬
ralgien usw., aber auch solche , bei welchen man durch
Schwitzen im Bett Heiinng zn schaffen versucht , sowie
Krankheiten , bei denen man auf regen Stoffwechsel bedacht
sein muss, wie bei Gicht , Diabetes usw. , sind daher durch
rationelle Schwitzkuren rasch heilbar .

Der vollkommenste , einzig praktische , bequemste und
billigste Apparat , mit dem Sie sich in Jedem Zimmer zu
Jeder Zeit in 5 bis 7 Minuten für nur S Pfennige Kosten
ein tadelloses Schwitzbad , nach Belieben Heissluft - oder
Dampf -Bad , bereiten können , ist unser „Thermal -Cabiaet “.
Es ist vollkommen zusammenlegbar , wiegt nur 6 kg ;
kann hinter einem Schrank aufbewahrt werden und ist ein
vollkommener Ersatz für teure Lichtbäder. Zahlreiche An¬
erkennungen aus allen Kreisen . Aerztlicb sehr empfohlen,
Prospekte gratis nnd franko . 8064a .9 .2

**.

H. Lemper & Cie ., «. b. h,
Cöln a . Rh ., Riehlerstr . 74 .

ISiet sind jU haben in der Erbeb ,»er „ Badischen B««»e" .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzl .

! Teilnahme bei dem Hinscheiden !
unserer nun in Gott ruhenden,
licben Frau , Mutter , Tochter,
Schwester, Schwägerin ». Tante , j

Kran

EmmaSchfittler
I sowie für die reichen Blumen- |
| spenden sprechen wir unfern

innigsten Dank aus . 16131
Zm Namen der trauernden

Hinterbliebenen :
! Matthäus Schüttler .

Todes » Anzeige .

t
TeilnehmendeFreunde

und Bekannt« setzen wir
hierdurch statt jeder an¬
deren Mitteilung davon
in Kenntnis , daß uns
heute morgen 9 Uhr

unser liebes Kind
TX7 "Ill ^ elr3Q .

im Alter von 7 ’/? Monaten
durch den Tod entrissen wurde-

In tiefem Schmerze:
WObelm Kropp u . Frau .
Familie Ran.

Dnrtach, Gut Schöneck,
5 - Novbr. 1908.

Beerdigungszeit: Samstag
vormittag ‘fall Uhr . 9574a

» MM

Gegen Husten:gen Husten
a Heiserkeit ’

16 - 57 S 1

S
ISj?
fc
s .£ i
«

Nor 1 Mark ! !
das lios der beliebten

Mg . PierdB-Lolierie
] Ziehung sicher 21 . Novemb .

Günstige Sewinnausslciiten
Gesamtbetrag I . W .

39000 m .
1. Hauptgewinn :

lOOOO m .
9, Hanptgewinn:

25 0 0 »
13 Gewinne zusammen :
10800t
1185 Gewinne zusammen:

15700 » .
I Oie 31 ersten Gew. n. 75°/« u .
| ii30Iitit . G«w . i . 9&°/aU]iiUÜli .

tailltÄR »
tericilet Littarie -ügitridBer

I. SIiraer ,
I In Karlsruhe : Carl Gbtz ,
Hebelstr. 11/15, Lotterie¬
baak, Gr. m . b . H. , Kaiser¬
strasse 60, H. Bleyle , B.
Flage L. Mlehel, Chr.
Frank.

samt Rohr für 12 MO
Ulvrll zu verkaufen . B43387

Lchillerstraße 4, Hinterhaus .
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Vevorfteyeude Berauftaltuuge « .

Karlsruhe , 6 . Iiooember.
£ PooelanssteLung. Der Zuchtverein Edler Kanarien . KarlS-

mit e. L. hält am 7 .. 8. und 9 . d . Mts . im Hotel Cafö Nowcuk eine
große BogelauSstellung ab . Die Ausstellung ist verbunden mit Prä¬
miierung und Verlosung , hierzu sind nur Papageien , prima Kanarien »
hähne und dem Zweit entsprechende Käfige zur Verlosung angetanst
worden. Wie schon der Name des Vereins sagt, pflegt derselbe die
Liebhaberei der Kanarienzucht und bestrebt gleichzeitig die Förderung
des Vogelschutzes . Erwähnt sei, daß nicht nur lediglich Gesangs¬
kanarien , sondern auch Gestaltstanarien , sowie verschiedene Sing , und
Ziervögel aus allen Weltteilen , als auch Aquarien . Sammlungen aus -
gestopfter Bügel und Tiere . Schmetterlinge und Käfersammlungen zur
Schau gestellt werden. Wie schon oben angeführt , wird bei dieser Aus¬
stellung, welche von ersten Züchtern und Liebhabern unseres Vereins
beschickt wird , nur das beste Material den sehr geschätzten Besuchern zu
Gehör und zur Schau gebracht werden und dürste sich daher der Besuch
bestens empfehlen. Jedem Besucher ist hier Gelegenheit geboten , für
wenig Geld die großartige Ausstellung zu besichtigen und derjenige,
dem Fortuna hold ist, wird sich an einem prächtigen Gewinn zu er¬
freuen haben, wofür der reichhaltige Glückshafen die beste Gewähr
bietet.

Q » Mäuuergesangoerriu „Konkordia". Zur Feier seines 33. Stif¬
tungsfestes veranstaltet der Mannergesangverein Konkordia am 21.
November d . Js . in ' dem großen Festhallesaal ein Konzert unter Leitung
seine- neuen Dirigenten , des Herrn Musikdircltors Gerlach dahier.
Bei dem Konzert werden Fräulein Julie Kiefer (Gesang) , Fräulein
Tina Koch (Klavier ) und Herr Otto Mohr (Posaune ) Mitwirken.
Außerdem wird der Verein selbst einige Chöre, darunter auch ein Werk
seines neuen Chormersters „Deutsches Bannerlied op. 13" zur Aus¬
führung bringen . — Auch wird der Männergesangverein Konkordia sich
an dem Ende Mai nächsten Jahres in Frankfurt a . M . stattfindender,
Sängerwettstreit , um den Deutschen Kaiserpreis , beteiligen. In An¬
betracht der vielen Anforderungen , welche dieser Wettstreit an die
Sänger stellt, wird das diesmalige Stiftungskonzert der Konkordia,
nicht wie gewöhnlich in großem Liatzstabe gefeiert , sondern mehr in
Sem Nahmen eines Famitienkonzertes .

: : Bortrag . Montag den 9 . November, abends 8 Uhr, spricht Herr
Landtagsadgeordneter Obermeister Rochardt- Berlin in einer öffentlichen
Versammlung im oberen Saale des Frirdrichshof über : „Was muß der
gewerbliche und kaufmännische Mittelstand von seiner : Vertretern im
Parlament erwarten ? "

V Konzert Marteau —o. Werch . Professor Henri Marteau ,
welcher am 13. d . M . im Museumssaal konzertieren wird , ist seit seinem
letzten Auftreten hier , das ihm eine für seine hervorragenden Leiftun.
gen begeisterte Anhängerschaft sicherte, als Nachfolger Joachims au die
Hochschule für Musik in Berlin berufen worden. Joachim selbst hat
kurz vor seinem Tode Marteau als den ersten Geigenspieler der Gegen¬
wart bezeichnet . In Reims geboren begann Marteau feine Studien
am Konservatorium zu Paris und 1892, nachdem er den ersten Preis
erhalten , die Welt zu bereisen. Marteau , der selbstschaffend hervor¬
getreten . bringt auf seinen Konzertreisen die Musik seiner Landsleute
nachdrücklich zur Geltung , anderseits sind die Klassiker das Gebiet,
auf dem ex heimisch ist. Hier wird Marteau unter anderem die
Partita II (D -rnoU) für Violine allein von I . S . Bach, Romanze von
Beethoven und Konzertstück von Schubert spielen. Zwischen seinen

. Darbietungen wird Gabriele von Weech drei altitalienische
Asrietten und Lieder von R. Schumann zum Vortrag bringen.

# üonzertnotiz . lieber das letzte Konzert der Meininger Hof -
kape.lle schreibt das „Eaffeler Tageblatt " : „Ein jedes Erscheinen der
Meininger Hofkapelle in unserer Stadt wird von den Musikfreunden
mit hoher Freude begrüßt . — Sind wir doch in den zahlreichen Kon-
zerten . die die berühmte Kapelle in den letzten 7 Jahren hier ver¬
anstaltete . von ihren Leistungen stets im höchsten Matze befriedigt und
»vahrhaft erbaut worden. Kein Wunder also, wenn gestern den großen
Stadtparksaal wieder eine gewaltige^ nur bei ganz außerordentlichen
Anlässen zu sehende Zuhörermenge füllte ." Wir aber nehmen Ver¬
anlassung. auf dies bevorstehende große Konzert des erstklassigen sym¬
phonischen Orchesters in der Ueberzeugung hinzuweisen, daß dasselbe
einen wirklich auserlesenen Kunstgenuß in Aussicht stellt.

Sadtfrhe Doerre SStn &SFsit. beit 6. Nvv.

Der Obersteiger aus Schwede«.
Gotha, 5 . Nov . Vor einigen Wochen kam von außerhalb nach

hierher ein alter Herr , der früher Obersteiger in Schweden gewesen
»var , um in der schönen Thüringerstadt seine Pension in Ruhe zu ver-
zehren. Er trug eine Art Bergmannsuniform . die den Gothaern zwar
ziemlich unbekannt war . denn nur wenige von ihnen kommen je nach
Schweden, die den Träger aber gut kleidete . Da die Obersteiger auch
in Schweden einen Degen zu tragen pflegen, der Herr aber seinen
wohl in den schwedischen Kupfergruben hatte stehen kaffen, borgte er
sich einen solchen, dem er mit einem der vielen Putzmittel neuen Glanz
verschaffte . Der Herr Obersteiger war wenig zu Hause, da er, wie
er erzählte, viel mit fremde» SvnsulatSvertretern zu tun hatte . Zum
Beweise dessen trug er auch einen großen Stapel von Schriftstücken, die
in fremden Sprachen abgefaßt waren , mit sich herum. Da die schwe -
dische Regierung unbegreiflicherweife die AuSzahlu», der Pension ver-
zögerte, waren verschieden« Gothaer gern bereit , dem Herrn Obersteiger
mit kleinen Darlehen aus der Verlegenheit zu Reifen . Dieser wollte
sich für soviel Entgegenkommen auch erkenntlich zeigen. In der ver¬
gangene» Woche veranstaltete er. anläßlich seines fünfzigjährigen In
biläums , ein solenue« Fest, bei dem es hoch herging. Die Teilnehmer ,
etwa 30 Personen, wurden auf daS Beste bewirtet , und in der Festes
freude fiel eS nicht weiter auf . daß der Gastgeber einen Gast nach dem
andern einmal bei Seite nahm und „wegen augenblicklicher Verlege«,
heit" um einen Geldbetrag erleichterte. Dieses Fest sah der Herr Ober¬
steiger wohl als den Höhepunkt seiner Tätigkeit in Gotha an , denn am
nächsten Morgen wollte er als gewöhnlicher Zivilist, ohne Federhut .
Degen und Uniform, di- Stadt verlassen. Da griff aber die Polizei
zu, die inzwischen festgestellt hatte , daß der Herr Obersteiger aus
Schweden eigentlich aus Ichtershausen stammt und gelegentlich in
Bergwerken gearbeitet hat . ohne es aber auch nur zu der kleinsten
Würdenstellung zu bringen . Er heißt Eduard Held und ist von Beruf
Tischler. Seit Jahren pflegt er seine Logiswirte zu betrügen . Die
Köpenickiade von Gotha wird natürlich jn Thüringen viel belacht .

Wetterbericht des Zentralbur . für Mrteorol . u. Hydrogr.
vom 6. November 1908.

Die Luftdruch»erterlung ist im wesentlichen die gleiche, wie am Vor.
tag. Eine breite Zone hohen Druckes erstreckt sich von einem vor der
norwegischen Küste gelegenen Kern aus über die Nordsee hinweg bis weit
in das Binnenland herein. Die Depression über Unteritalien und über
Nordrußland bestehen fort ; diese verursachen im Osten Deutschlands
Schneefälle . Im Westen hält das teils heitere, teils neblige Wetter an.
Die Morgentemperaturen lagen meist unter dem Gefrierpunkt . Eine
wesentliche Wittevungsänderung ist auch vorerst nicht zu erwarten .
:siilcr »»gsvevvachlu »lgeu Ser Merevrolog . Statt »» Karlsruhe

Sarom. £$enn.
tu CS.

»»KM.
Studie SeuJittgteit

ut Pr »i. Win. Himmel

153.6 —0.3 4.3 96 O wolkmkos
<53 .3 —0 .4 4.3 97 NW Nebel
753.2 6.5 4 .2 58 ONO wolkenlos

November
5. Nachts 9" U.
6. Mrgs . 7 S° U.
6. Mit . 2** II.

Höchste Temperatur am 5. Nov. 5,0 ; niederste in der darauf«
folgenden Stacht —1 .6.

jiveU«rnachr»Äle» au» oem Puden vom 6. Nov. ? Uhr. vorm. :
Lugano wolkenlos 2 °, Biarritz dunstig 14 ' , Nizza heiter 9 °,
Trlest bedeckt 8 . Florenz wolkenlos 6 ", Nom wolkenlos 7 ',
«Lagliari bedeckt 16 ', Brindisi heiter 12 \

Schiffsnachrtchte« des Norddeutschen Lloyd.
2 Bremen , 6. Nov. Angekommen am 8 . Nov . : „Prinzeß Irene "

7 Uhr nachm , in Neapel. „Skutari " in Piräus . Passiert am 5. Nov . :
„ Hannover" 7 Uhr vorm. Lizard, „ Heidelberg" 9 Uhr vorm. St .
Catharines , „Rhein" 6 Uhr nachm . Borkum Riff , „ Derfflinger " 12 Uhr
nachm . Borkum Riff , . Göttingen" 5 Uhr nachm . Eastbourne. Abge¬
gangen am 3 . Nov . : „ Erlangen " von Bahia , „ Würzburg " nachm , von
Bahia ;am 6 . Nov . : „ Main " 12 Uhr vorm, von Newyork , „Oldenburg"
8 Uhr nachm , von Vigo, „Thüringen " 1 Uhr nachm , von Fremantle ,
„ Bülow" 1 Uhr nachm , von Genua , „ Sachsen" von Konstantinopel.

rolegrapyume Kursberichte
vom 6 . November.

4-ja 1897 Argent. 88 —
5 ĵo1896 iLviacienlül .50
4 '), ' /° 1898 , 96 90
5 /„ Mexikaner amott.

innere i—rV 97.3Ü
SV, duo couj.

äntzere 1890 101 .50
4V ? « muh. Staats¬

anleihev. 190a 97.—
4% üo. Sttntel902 83.20
4»/0 iärfen uuifiz.

von i903 90 50
Türkisch« Lose 140 .89
« ad. Zuckers. W. 138 .—
Ä. » lck« .-G«i. E. 225 .—

Paris 514. iti Glett.-Gei .Schucl. 120.10
Schn»«» 814.— Malchm .^ rlyaer 2lU .—

ckattSr. Mafchm . 18 -.50
H.-A. Packetiagtt lv8.Su
Rordo. Lwq» 86.00

Stachbdri -
(2 '/« Uhr Rachul.)

Oep. Kreoit- ct. 199.—
neulich« -V.-A. 23o.90
DiStoalo-Lomm. 1?v 8p
«.resbeutk Baut 145 25
Ost.S --BahnlSr .- 146.90
, SüobayuLomv. 22^ 0

Tendenz : ruhig.

Krauksnrt «. M.
(ÄlllangStur '«.)

Oest. Lrem-A. 19350
Dt»«. Conu-A. 176.60
Dresdener B--A. 1t5 .r0
Oest.« taatSVA « 146 .90
üomvaroe » 2L2o
chottyarsvahn-A.

Tendenz: ruhig .
a. M.

(äfctueliuneJ
Wechsel Amsrerd. 169.65

a Amiverpeab ! L—
Italien 61450
London 2U4.8o

814. lv
chwriz 814.—

„ Wien 658 . 16
Prwatdtdtonto ?*'«
Napoleon » 16 .26
8 '

,. «üDeutjcheReichs-
Anleihe 94.05

3*/» do. 84.25
3 '/- Pr . Sottf. 94.05
4*/# Ztal. ineute 103 .90
t' /» O«,l. Gowr. 97.75
t '

,5 */eO«It. SUV«r 89.1),'* ‘ 4,6.40
82.60
75 .40
94.30
»460

3*/t 1* Pottug .
4»,» 1880 0tU |fCII
4' /, «Serben
t" ', Span. Ept.
4'/,Ungur.G»l0r.
4-/» Uugar .>sMatsr . 92.20
Badische Baut loi .—
»tom.-DlSk. Bank 107 .50
Larmftasler „ 1: 5.30
Lcutfqc Pank 237 .—
BiSlont» 176.70
Tresoener Bank 145.—
Oepr̂ tauoerdank —
Rhein, « « »n-Bk. 133.15

. HYP.-BC. 492,-
schaaffh » Baak
Wien« B-»V,
^Uomauvant
oochum
Laurahütt«
Bttsrnk .
varpruer

Teooeoz: ruhig .
(Schiulltur,-).

4°/^ « leBad . lv08101 .50
7. « ad. 1901 101 —

3 '/»' /, » abg. l. FU
dto. l. Ai.

3 '/. ' /, 1692/94
3 -/, ' j, « ad. 1900
87. '/ . - 1902
3 7, «ja Bad. 1904 —
3 Vju « aö. 1907 —
3°/i Bad. 1896 -
4*/. Bayer« 1907 101.50
4«/sWurttv. lV07 101.70
4' /',Ry . H.. Pfvü. v.

1912 97.80
4' /. . 1917 99.50

1914 90 50

132 .60

14ül—
213.50
19150
18650
192 .70

98 .55
93.o5
93 40

Berlin (AnfailgSturse).
r-,l. ,rre«it-AMeu —
Bett . Hausetag. 165 . 10
ttoumi.-^ !»l^Bk. 107.60
BarnljlädlcrBant 126.—
Demiche Baut 23? .2o
DiSkouto -Komu«. 176 .50
Bresdtaer Dam 145 1<.'
Batt , u. Ohio 1,2 —
BochUUI.Gl«S>tahl212 .70
DottuvUnwun l.«. »7.40
B. no^ u. 2aaray . l9l 70
Sarpeuer lo1 .?>,

Tenoenz - ruhig.

Bettln (Echluskurl«3
3',. »/, Bad, 1900
8 » 1904 9480
37, -7« . 1907 - .-
4-/aR .-Anl. 1907 lu0 .25
3*/,7a steichSanl . 94.—
it' /. RelchSalUelh« 84.30
3 '/, «/, Pre »s. id. 93.90
87 . dno 84 30
4'/»«/oRuiienl905 97,10
l '

.i ' ioOavuiiK» 9».6ü
Oesr. nreottalt . 199 . : o
DiSkonlo- ttomM. 176 .70
Dresden« Bank 145. 10
Äiat.' Bk.I. Dtlchl. 118.—
atonu-i )t»U>« ant 107.80

147.—
Kanaoa-Paelste 174 .30
Bochum« Äugst. 213.50
B.Ko.- u.Lauray. 1 » 1.90
GttienlBergwett 186.50
varveaer _ 192 —

Phönix 17159
Dynamit Trust —.
Lllg.Elek̂ -Gej. E. 225.^
Elek^G . Schuckerr 116.19
Wesreregeln 1dl.
D.Mttallpatr . Fk. — ..
Msch .-Fk. csritzael2lU2̂
L.Köln-itoctwrti .235 gg
Brauerei Sinaer 264 .^..
P^ Uag- K. Psdor. 947z'
Pest̂ Ung. K. Obl. 94.—
Ug. SchwaWayn i 82.7z
PrwaldlSlout » 2 '

Berit » (Nachbörst.̂
Oeit. « redii-Akt. 196.90
Bert. Haub .-G»j. 164,90
Tenijche « vW. 2,7 . iu
DtSk . rtowllv -A. 176 .60
Dresdener B.-A. H5 .—
Lomch, Oft. Südb. 22 zg
« au. n. Ohio 102 4g
Bochum« Gugst . 213 ich
t,otmü Ü. Lat. U. 57 .ö„ '
Laura«utr« 191 .7g
Äelieanrchea 186.29
Harpen « I sl M

Tenoenz : sest.

» len (10 Uhr.)
Ost. ikreoilaktleu tuiM
. Lanoeroaut 43150
. Staauv .urzZ 684 ~

Lomo. i.o >k. snov .) 119 .7g.
Martaoren 11 . .1»
ö |b attvnenrent« vL 19.
Ost. Paplerreut « 9v 8S
Ungar . Goldr. 209. 45.
Ung. chro .le,lrente 9l .9g>

Tendenz: ruhig .

Part ».
3' /, fraaz. ocen-e 85 .65.
47o Jtaittuer 103 A
47, Spanier 9t .„g
i *

iQ Tutt ^ unisiz. 9o,iO'
TÜrkilche Loie —
« auquf Ououian 70 j .—
Ru» Tmto 18,10

S»»»o» .
Chartere » 1e 1/,
de « «« »
vtait maud
Goldsiru»»
ptauanuae»
Äuacoaoa
Mchlion common

„ preierreo
Chuago, Mitmaule

ano St . Paul 146 '/,
Denver preferred 29 1;(,
Lnoisostte Aaiho. 114 - '
Union Pacific lcl -.,
United Slat . Steel ILorp.

commo 52'/,
dsto verierceo 117 '/»

137,
4S4
Ü' ;'

98 %
loO«/,

Briefkasten .
PH. St . 1V0 : Kein Heimatbericht. Die Ernennung des Bor-<

mundes ist herbeizusühren und der Vergleich mit diesem zu schließen
und deyz Vormundschaftsgericht zur Genehmigung vorzulegen. 8 1714
B . G . -B.

A. B. : Wenn die Gläubiger befriedigt und die Kosten bezahlt sind/
ist Antrag auf Zwangsversteigerung und Verwaltung zurückzunehmech -

Winter -Stiefel
wie sie den zeitigen Witterungsverhältnissen ent«

' sprechen , sind in jeder Gattung u . bester Beschaffen -
heit in riesig grosser Auswahl vorhanden .

Bertolde 'Stiefel

Verein Mmr
W )!

"
)»LL . Hflrnberg

StellenTenitilaiijS/Äo
kaufmännischen Vereinen. Kosten »
frei für Prinzipale und stellen»
suchende Mitglieder. Stet » zahlreiche
offene Stellen. Hilfskasse für stellen¬
lose Mstglieder. Witwen- u. Waiseu -
Unterslützung » Rechtsschutz u. Rechts»
auskünstc , LiouatSblatt „Süddeutscher
Merkur " und Jahrbuch : Alles
kostenfrei sür Mitglieder. **>»,, .4

Schuhhaus Bertolde
Kaiserstrasse 76 — Marktplatz. *

lür Damen , Herren nnd Kinder
sind elegant , haltbar und bequem . 1611«

Sie

Hausfrauen !
Ein Verrück genügt , um sich davon
zu überzeugen , dass van den Bergh ’s

Vitello
Margarine die einzigste margarlne -

. Marke ist , die in Geschmack und
Aroma bester Naturbutter gleichsteht .

Van den Bergh ’s Margarine G. m . b. H., Cleve . DD
8374- 8.3

Mitglied des Rabatt - Sparvereins .

Entzückt
werden Sie sei« über dke hübsche Geschenkbeklage bei de«
Leilchen -Seifenpulv « „ Ooldperie “ Jedes Paket ent¬
hält ein reizendes Geschenk. Achte» Sie aus den Namen
„ « oldperle ". 690a

Fabrikant : Carl Geatacr , « Oppin » « » .

heizen zi teoer!
Sie sparen *;* Ihrer Kohlen-

reehnunj mit Prof. DetsinTf.
Radial-Asbeat -Qasofea, Fabrikat
der All*. Elektrit -Uesellschaft
— 14 Patente. — Radial kostet

5 Mark, ist aus Asbest, nicht
aas Blech , unbegrenzt haltbar
nnd wird durch das Brennen

noch dauerhafter. Radial heizt für

2 PL pro Stunde jeden Wohn-
undArbeitsraum, Bure, Salon ,
Diele,Korridot etc. SO-100 dH»,

schneller and intenanrer als jeder
rroße, teuere Oten, »or allem
nrantiert zemchloa. strahlt die
Winne nach abwärts , erwlrat
zuerst den FnSbodan !

lieberall vwwendbsr. kann von
jedem Laien in V» Min. auf den
Gasarm installier ! werden . — In
Holzkiste verpackt , portofrei
M. 5ÄQ, Nacfan . 30 PL mehr .
Deuts ch e Radlalgesellachaft
Berlin WS, Leipziger Str . 26.
Wiederverkanier

gesucht !

^afcläpfcl
werden morgen am Bahnhof ausge »
laden , der Äntner zu Mk 6.50.
U48749 Sra » ISSttach .

Line weitere Prämie
kür unsere Abonnenten !

RcnriK Ibsen
Dramatische «lerne.

3 eleg. Pracht - Bände in Reinleinen gebunden mit
Goldprägung.

Vomgspreis alle S Bände nur Mk. 8 —
Nach auswärts Mk. 3.50, gegen vorherig « Einsendung des

Betrages ; Nachnahme Mk. 3 .70 . -
Die Bände enthalten die besten Schriften des berühmten

genialen nordischen Dichters :
Die Stützen der Gesellschaft . — Nora (ein Pappen¬
heim). — Gespenster. — Gin Volksfreund. — Die
Wildente. — Rosmersholm . — Die ITteerfrau . — Hedda
Gabler and Baumeister Soiness .

Als Prämie erhältlich in unserer Expedition , unseren
Agenturen und bei unseren Trägern .

Expedition der „Bad . Presse “.

Vertreter gesucht .
Redegewandte Leute aller Stände , die in der Jmniobilicubranche

einigermaßen bewandert sind, können täglich 15—dö Mark verdienen .
Offerten unter Rr . 9636a an die Erved . der »Bad . Presse ". L2



6 . Nov . 1908 » Kadrfckre Mresse . Sette 7
; 3fc . 518 Abendblatt» Freitag de«

« aus & wirth, Unterhosen , Unterjacken , Trikothemden .
16a Gartenstrasse 16a,

™ 'vii -k-yi» dem Reform-
gymnssiom .

6 ^ oder

Gesellschaft
verlangen vornehme elegante Fussbekleidung .

Lackstiefel
und Schuhe für Herren und

Ghevreau dore Schuhe
für Damen werden bevorzugt .

Näheres im 15012

Schuhhaus

H
.

Landauer
.

RarHfff.OiMi

Kreilag d. 6, November,abend » halb s Uhr ;

V
Lountag d. 8. November :

Liga -Wettspiel
der ersten Mannschaft in

Stuttgart .
Abfahrt 9" Uhr.

Säule ! jung, sktl, Hafermast, tagt.
frifd» grschl , laut», gerupft, 7- lOPsd.»
ä Pfd. 45- 50 Pfg. vers. g. Post .
nach«. Paner , Ochillelwethen
b. Gr FriedrichSdors , Onpr. . 9597»

Aut

X "
_

Felix Müller , Nachfl . Rieb . Bfoutars ,
( Juwelier und Goldschmied .
] Netteste Neparaturwerkstätte am Platze . -

Katferstratze Rr. 179, Hof» tin . S. Katserstratze Rr. 179«
Reparaturen n . Umäudernuge» von Juwele « , Gold- u. Silber -

Ware», prompt, sauber «. billig.
usb Tergoldea und Versilbern ,

i Ankauf Von altem Gold und Silber . 843745

TennisRackets
Tennis-Bälle
Tennis-Netze

gewähre ich wegen 2 .1
vorgeschrittener Saison

10°
f o Rabatt

Alwin Water
(Inh. Ad. Brecht )
Zirkel 32 .

teilen flndeti

Mitglied ! de « BahattdiiwTereln «.
Per sofort gesucht einige tücht.

iigavren « rrnd
EVickeltnaehev

für meine Filiale in Nintheim »
« rufistratze 42, bei hohem Lohn
und dauernder veschästtguua .
Berh. bevorzugt . 18124
Loais Maler ,

Ztgarreusadrike«.

16117

Düchttger , solider

BürsteDmacher
mit Piasava -Pechen, Einziehen , voll¬
ständig vertraut , findet angenehme
Stellung . 843704

Emil Vogel ITaehfq
Karlsruhe , Frtedrtch »platz 8.

tut eme
gang¬

bare Wochenschrift. 848741
Georg ttirnn », Bahuhosstr. 4.

Büglerinnen
sucht 16123.2.1

Dampf-Waschanstalt
Scfaorpp, äBtUtnlnt.

Mädchen ,
das bügeln kann , wird gegen

, hohen Loh» und Reisever-
gütung gesncht . 9588a.3.1

Aiilzts >hetzeilKSttt,M >ittß

y
I -

Reihlen Silber
Hellen Bold

Verbürgt
leine äußerst
bekSuimllche
Marken der

Sektkellerei
Reihlen & Co.

<3. m . b . H.
Stattgart

Neokarstrasse152

An unsere
" ' !

) Neue illustrierte Ausgaben .
/ je 2 Bände , eleg. geb.

Auf die vielen Anfragen ans unserem Leserkreis hin,haben wir nns entschlossen , von den mit so
grOSSOHl Beifall äofgenommenenWeihnachtsbüchern

fiarstäckers Werke
Freiiigrathe Werke

noch einen kleinen Posten zu übernehmen , den - wir- - unseren Abonhenten zum altdn Vorzugspreise ' von

Mk . 3 !
|a für 2 Bände

jedweder Gelegenheit , edwie
: : für jede Haus- Bibliothek : :

nen
zn

Die Werke eij
sich vorztigliel
Erhältlich in unserer Expedition , bei unseren

Agenten und bei sämtlichen Trägern .
(Telephon No. 86).

Versand nach , auswärts gegen Voreinsendung von Mk. 4,—,
(Nachnahme Mk . 4*20).

Expedition der „Badischen Presse “.

zur Aushilfe hon jetzt bis Mitte
April. Zeugnisabschriften und ge¬
naue Angabe der GchaltLansprüche
unter Nr. 9594a an die Expedition
der „Bad. Presse" erbeten . 3.1

Junger » tüchtiger

Detail-
Reisender

von erstklassig , « «»stattung »-
geschäft für ringesührte Touren
per L Jan . gesucht.

Derselbe muß für die gleiche
Branche , eventl . sürManufaklur-
warcn -Geschäft mit nachweis¬
barem Erfolge auf der Reife
tätig gewesen sein . Dauernde
angenehm» Stellung, hohes
Salär . Ansführl Offerten erb.
unter P . 1581 an Baasen -
■ tein A Vogler , A.-« .,
Kranisurt a. M. S585a .21

Provlslonsreisender
per sofort für hiesige Detallkund-
schast gesncht.

Offerten unter Nr . 843699 an
die Expedit, der »Bad. Preffe" erb.

Stickerinnen
für Singermaschinegesucht . Geübte ,
flotte Arbeiterinnen erhalten ange¬
nehme, dauernde Befchättigung bei
hohem Lohn. Eintritt sofort oder
später . Andere Stickerinnen werden
ebenfalls noch eingestellt . 9578a
Bonner Fiftmafamit in Bonn > Rhein .

Haushälterin
für «tuen alleinstehenden Herr«
(Rechtdawalt ) in Karlsruhe per
l . De, , eveut. früher gesncht.
Wohnnng tnkl. Küche wird znr
Verfügung gestellt.

Off . uut. Rr. » 43740 an di«
« xpe». »er „« ad. Presse".

fein tüqtigeS MitöHt«
für gute Küche und etwa» Hausarbeit
wird bei hohem Lohn auf 15. d. M.
gesncht. Mit Zeugnissen vorzustellen
16120 Kaisers ««. 17« , 3. St .

Iung 88 Mädchen ,
ein durchaus ehrliches , wird tagsüber
gesucht . Zn der freien Zeit kann
dasselbe Handarbeiten erlernen .
Ber « har »str . 8,Itl,r . 843892 .2.2

b» «Mises Mädchen
Sr häusliche Arbeiten gesucht.

3707 Zähringerstr . 74 , II .

llücht. IDonatslrau
sofort gesucht « 843736

Georg.Krieddichstr. »4, HL, l.

Durch sämtliche Jnsiallafeure zu beziehen. , ,
Man verjage Broschur« N - 8 von Ehrichand foaek, Berlin SM ;

Stelle sucht
gesetztes älteres Mädchen von guter
Bildung, in allen Zweigen des Haus¬
halts erfahren, gute Zeugnisse, als
Haushälterin schon brdienstet.

Offerten unter Nr. 8437tl an die
Exped . der »Bad . Presse ' ._

Stellung sucht
ein williger Mäbche «. Zu erfragen
843706 Nelkeuftr . 7, im Laden.

sucht Steve in kl. Familie, geht
auch zu Kindern . Familienanschluß
erwünscht.

Offerten unter Nr. 843664 an die
Exped . der »Bad. Presse* erbeten

Mädchen vom Lande , noch nicht in
Stellung, suchtStelle sof. od . 15. Nov.
843494.L2 « reuzstraße 8, 1.
gi «e erfahrene, tüchtige Kran
sucht Stevuftg als Kranken - oder
Wochenbettpflegerin . Borzügl . Zeug¬
nisse stehen zu Diensten. Näheres
» eerg -Friedrichstr. 16, 1 Tr.
hock , bei Frau Werkmeister Kttacb .

Ein fremd)!, möbl. MausardMt »
Zimmer in sch. Lage zu verm . Näh.
Kapellenstr . 46 , 3 . St . 84 3700
Angniiaftratze 8, II , lkL, ist ei»
möbl. Zimmer sofort oder später
zu vermieten ._ 843523

Durlacherallee 29c , sind 3 Zimmer »
Küche , Keller, Mansarde , Trocken¬
speicher, Veranda , neben Wolf
Sohn , ans 1 . April zu vermieten .
IM . 8 . St . , rechts. 843451

Söthestraße 24» Hinterh ., parterre»
ist ein gut möbliertes Zimmer
zu vermieten . 843743 .2. 1

Söthestraße 28 , 8. Stock , ist «in
schönes , großes und gut möbliertes
Zimmer bei kinserloser Familie
sofort oder später zu verm. 843730

Kaiser, .ratz « «8, U, ist ein fein
möbl . Wohn - « . Schlafzimmer
zu vermieten , « 43485.2.2

Heimarbeit
Ein im Inseraten » , ers. junger

Kaufmann, seither auf einer größer.
Annonceneped . als

tätig, mit allen sonstig , vork . Arbeit,
bestens vertraut , sucht umstände¬
halber auf 1 . Dez . od. später ähnl.
Stellung ; würde auch die Ver¬
waltung der Anzeige» eines größer.
Fabrik- od. Engros -Äesch . übrrnehw

Grfl. Offert, unter Sir. ML » an
die Exped . der »Bad . Presse " erb .

Umsichtiger , tüchtiger

sucht junge Ara « in Damenpntz »
artikel « (eingearb . aus Boas, Ja¬
bot», Schleifen 2t.). Grfl . Angebote
unter Nr. 843710 an die Expedition
der »Bad . Presse ' erberen.

U RPHICIll! »navhängige Perse« sucht
, IlulfiifUI MonatSstelle, tagsüber oder auch

einige Stunden der Tages.
Offerten unter Rr. 843713 au die

Expeditionder »Bad. Presse' erbeten.
Tüchtige - ran sucht für 2—3

Tage in der Woche Beschäftig «»-
im Waschen. 843728
Bürgerstraße 1», Hths., Ul. l.

TOchtigep
" / I

für Inserate und Drucksache » zu sof.Antritt bei hob. Provision evtl. spät.Gehalt für dauernd gesucht.
Offerten unter Nr. 843712 an die

Exped. der »Bad. Presse*.

Höh. Beamter, Dr. Phil, mit ,hob. Eink ., in anges. sich. Lebens »
stellung bei groß. Wer» , angenehm
ripräs. Erscheinung , Natur - u- Mnfik»
freund , dessen vorzügl . Charaktereigen¬
schaften eine ideale Ehe verbürgen ,
wünscht mangels paffender Damen-
hekanntschaft, mit häuSl. erzogenem,
vermögendem Fräulein aus guter
Protest. Familie zwecks 9582a,2,1

- IE2 eIra <t
in Korresp. zu treten. Ermte Anträge
aus dieses reelle Gesuch, auch v . Eitern
n. Vormünder, sind ^womöglich mit
,Beifügung der Photogr. unt. 8. 4268
an llaasouslstu & Vogler , A.-B.,
Stratzbnrg i. Slf .rrdetcn . BernfS-
vermittl ausgeschl. Strengste gegen-
jeitige Verschwiegenheit Ehrensache .
eolil ^ Darlehue ohne Bürgen,

raten» . Rückz . , v. Sclbstg.
.

^».1 Heuistmann , Dortmund '
'' - .

*** ^ itcnbergstr . 59 . Rückporto .
’

für Schuhmacher
und Händler.

1 Lederwalze ,
Messing, oval, 25 cm ,

1 Nähmaschine ,
Dürkopp, Arm 42 cm ,

(Patent -Masch. auch für Sattler )
1 Sänlenmaschine

I Mannsfeld,
^ Patent -Schnellnäherfür Schäfte.” Di« Masch . w. I Jahr i . Be¬

trieb, also bereits neu u . werden
zu jedem annehmbaren Preise
abgegeben bei 9488a3 .3

Otto Pflaum ,
Rastatt .

welcher mit der doppelten u . ameri¬
kanischen Buchführung , Abschlüffen
bestens vertraut ist , an selbständig.
Arbeiten gewöhnt, sucht sich zu ver¬
ändern ; reflektiert wird nur auf
dauernde Stellung i . folidem Hause.

6 0 KUH » 4 » 1 - 1- Gefl. Offert, bitte unt. Rr. 9470a—8 Mk tan inn « «* *** ***•^ 4I1A .» »Uyilbll dichten . Strengste Diskretion wird
zugesichert .

Zu vermieten
Zu vermieten:

Hardtstrabe 2 » ei« Lade« mit
2 Zimmerwehnung , Küche und
Mansarde.
Näheres i« Kontor der Mühl»

bnrger Brauerei, vorm. Frei-
Surrt, »oft Seldenecklche

rafteret in Karlsruhe- Mühl-
dnrg. 3599*

können sich Leute, Männer wie Frauen
durch Verkauf eines ges. gesch. Artstels

verdienen .
gilt Hausierer günstige Gelegenheit,

firnen unter Rr. 9547a au die
Exped, der »Bad. Presse ". 2.1

Frankfurt a. M.» Kaiserhosstr .14,pt.
Demeiuuütz » Stelleuvermittl .

ür Erztcheriuuen , Kiudersräul .,
Stützen , « irtschastSfränl ., ha »»-
dame« 2c. 8440a,ö .l
ljeim s. stellensuchHausbeamt . daselbst.

Tüchtiger , älterer ’ '

FeuerschfRied
i» eine Maschinenfabrik zu sofortigem
Eintritt gesucht. . 1«046 .2.2« anuwald -dlelle 4ll .

Junger Mann,
Bauaufseher, sucht Stellung auf
Baustelle oder Bureau gegen kleine
Vergütung. Antrstt sofort . Gefl.
Offerten unter Nr . 843725 an die
Expedition der ^vad . Presse" erb.

Junger Kaufmann sucht
Stell ««« per 1. Dezrmb . 1908 für
Kontor, Detail oder Lager.

Offerten unter Nr . 843424 an di«
Expedition der » Bad . Presse". 2.2

Eine ju nge, wohlerzogeneITooIb -teir
sucht in einer Privat - oder höheren
Bcamtcufamilie leichte Stelle « l»
Stütze mit vollständigem Familien¬
anschluß . Photographie znr Ver-
üguug . Gefl. Off. sind zu richten
unter J . 8 . postlagernd , Hausen » [
Rartbach . Wicjental . 9575-' ,

>1 schön möblierteZimmer, >

! (auf Wunsch auch ein weiteres
! Schlafzimmer ), ineinanbergehd .,mit 2 separate« Eingängen , gut
heizbar , jegliche Bequemlichkeit,
größte Ruhe auf Etage, ohne

[ v» -fc-v* , vermietet 16122,2.1
llarlstraße 28, 3 Trepp .

gut heizbar , jegliche Bequem-
l lichkeu, ohne vis-ä-vi», zu ver-
! mieten . Größte Ruhe auf der !
Etage. 16129 >

Karlstraße 28,3 Treppen .

Karl Frtedrichstr . 1» , 2. Sick.» l
wird em großes unmöbl. 2jeustrigeS
Zimmer , im Zentrum der Stadt
mit separat. Ansgang, nach dem Hose
gelegen, mit hellem Badezimmer, dag
event. als Küche benützt wervea tarnt,
sofort an ruhigem Mieter abgegeben.
Anzns. zwisch .9—1 u. 3—7. 8 " ^ .2.1

Kapellenstr. 42, 3. St ., wird in ein
groß. , gut möbl. Zimmer ein jung .
Kaufmann od . dcrgl . als Mktbew.
gesucht; evtl , m. Pens . 843703

Leopoldstratze 33 . HthS. 1. Lr . . ijt
ein strundl . Zimmer , gut möbl .»>
m. 1 ob. 2 Bett ., zu verm . 843703

Marien, «ratze 27 , 2. Sk , ist ein
heizb . möbl . Man .ardenztmmer
sosort od. spät, zu vermut . 843723

Rintheimerstratze 1 , 3. St . UL. , ist
nt möbl. Zimmer , mit od . ohne
êns. , sof. zu vermiet . 843708

Schützeustrage Nr . 11 , nächst der
Eitlingerstrage» ist im 3. Stock ei«
fein möblierter Zimmer soiort zft
vermieten . 843731

Sophienstr. 35, Part . , ist gut
Zimmer mit Pens , an bess. , solch.
Herrn zu vermieten . 843701

Zähriugerstraße Ll . 2. Stoch ist
ein emsachr», schönes Zimmer mit
Ofen für sofort zu verm. 848783

iet- Gesuche :
Zimmer, gedieg . möbl . , in gesund.

Lage d. West- o. Ostst. » m . Mr gut .
Pension, votx. solid. , jung . H« rn h.
best. Familie gesucht . Offerten mit
Preis unter Nr. 9580a an die Ex-
pedrüon der »Bad . Presse " erbeten .

Studierender an der Hochschulê
Schweizer, sucht bei guter Fennilie

Pension u. 9508»
hübsches Zimmer

Offert , unt. Chiffre ll . M. 12062
befördert di« Annoncen- Expedition
Badolf Möwe , Karlsruhe » 2.9

Gebild junger Herr (Kaufwauu )
sucht gut« 8437LL3Z
Privatpension ,

eventl- mst 1 od. 2 Zimmern . Gefl.
schristl. Offert, uut. X. V. Z. ao *
dahnpestlag., Karlsruhe t. v .

Zu mieten aelneyt kl . Werk¬
statt oder unmöolicries Parterre¬
zimmer für ruhiges Geschäft. Nähe
Bahnhof . Hinterhaus nicht auSae - i
chlossen. Zu erfr. uut. Rr . 84374L !

m da W »
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Schönes Weihnachtsgeschenk umsonst !
Um unserer werten Kundschaft etwas Besonderes zu bieten , erhält jeder Kunde von seiner eigenen Aufnahme bei Bestellung von Mk . 3 . — a"

von heute bis 19 . November

vollständig gratis 1 Vergrösseriing
mit Passepartout , 30x36 cm gross

"MV
Unsere PrBiSB bleiben trotzdem

^ ^ anz

dieselben wie
Bei mehreren Personen kleiner Preisaufschlag.

JSO
12 Visit für Kinder . . * *•
12 Cabinet glanz . . . . 4 so

13 Visit matt . . . . . 4^
12 Cabinet matt . . . 9 °° 16121

Viele Anerkennungen aus allen Kreisen der Bevölkerung.

Photographie Samson & Co . , Karlsruhe
Kaiser -Passage 7 — Telephon 547. Sonntags und Feiertags bis 6 Uhr abends geöffnet

Schwefelbäder
neu eingeffthrt

werden im Friedrichsbad in besonderer Abteilung
zu jeder Tageszeit abgegeben.

14615

Für

Verlobung
"

Y3

CA.

und Hochzeit sind die beliebtesten Geschenke eingerahmteBilder ! Solche hat in grösster Auswahl zu bekannt billigstenPreisen. Fz . Otto Schwarz
13786 .12,7 Kunsthandlung

Kaiserstr . 225.
ÄJ

tkrotzev Ahv«n»At»schl«rg !
Rickel - Dame «, tt. Herreu -Remontoir -Uhren von 450 M.Silber , flfftentt). „ „ 7 .50 M.„ 840 , « uler -Uhreu . 15 Rubis . . . . , IS — M.Golden « in billigster « « »wähl .

Wecker . . . Stück nur 2. — M .Siegnlateur , 95 ew hoch, 14 Tag gehend, mit Schlagwerk . 12 .— M.Freifchwiuger » 80 cm hoch , 14 Tag geh., mit „ . 14 . — M.
„ 90 cm hoch mit Gong , feinste Qualität . 25 . — Dl.

Sksße AMshl ix Siredityjatitex ju len Mißstex Preisen.
Platte » , 25 cm große , doppelseitig . 1 . 65 M .
8r,sjes Lizer in 8»ll- x. Sillersirexzu lelentenl hernlgesetzten Preisen.
Trauringe , D. R. P . in 8 u. 14 Karat , ohne Lötfugen, das Paar v. 11M . an.

Bitte Schaufenster zu besichtigen . 15944.6.1Karl fflilian ,
vis-ä-vis dem »Auerhahn*

k

15SQ7-19.it

Adler-Schreibmaschine
,] nErstklasuiges Fabrikat “

Ueber 40000 im Gebrauch .

Alwin Vater (i . ä Breehi)
Zirkel 32 . Telephon 1451 .

I fst 8ebirg »-Mag «um , an Güte unübertroffen,
per Zentner Mk. 2 . 9V,

beste Salat -Kartoffeln (Mäußle ),
per Zentner Mk. 4 .30 ,

empfiehlt frei Keller 16099 1

E . Bucherer
ZSHrillgerstratze 42 Telephon 392

Größtes Kartoffelversandgeschäft |

-JEV.

Einer meiner beliebten , bürgerl .
Tanz -

Kurse beginnt TienStag
de« 16. Robbe. , abend »

' /..9 Uhr , im Saale nur „ Karls »
bürg , Akademicstraße 30

Geil . Anmeldungen werden im
genannten Lokale od . Sesfingstr . 26 »
Part . , rntgegengenommen .

Um geneigten Zuspruch bittet
Richard Uerdon , Tanzlehrer .

NB Unterrichtsstunden . Dienstag
und Freitag . B43161 .4.4

Die bekannten Malzkaffees
! in Paketen werden viel zu
sehr verteuert durch die da- 1
für täglich gemachte unge¬
heure , in die Hunderttausende
gehende Reklame. Die Haus¬
frau muß diese Reklame
mitbezahlcn .

Wir vieten unserer Kund -
schaft in bester Qualität

I etwas bedeutend billigere »
| und daher preiswertere »
i durch unseren 16059. 14.3

garantiert echten

Senta
Malzhaffee

H/t Pfd .-Paket 24 H

I ' / . Pfd .-Paket 1 2 H
Ein Versuch wird

überzeuge « ! |

Pfannftuch L
I

Ci . m . b . II . I
in den bekannte » Rer - !

lanSüelle « .

llomebm
.
-

wirkt ein zartes , reine » Gesicht, rosiges
jugrndfrischesAntsehen .weitze .sammkt-
weiche haut und blendend schönerllelni

Alles dies erzeugt dir allein echte
Stt(ffU|)!cMilitniniIii } ‘6ri[t

v- Bergmann & Co . , Radabeul
ä St - 50 Pf . in Karlsruhe :

Garl Roth , Hofdrogerie , Herrenitr . 26
Jnl . Dehn Uachf , Zähringerstr . 55
Drogerie walz , Kurvrnstr . 17.
Rronen - Apotheke. Zähringerstr . 48.
Adler - Apotheke, Schützcnstr , 21 .
Internationale Apotheke, Kaiserstr .80.
In Mühlburg : Strauß - Drogerie ;
in Dnrlach : Angnsi vtter .

Dr . Crato ’s gefüllte Kartoffelklösse.
Zutaten ; 1 kg Kartoffeln, 300 gr Weizenmehl , 2 Eier , */» JäckchenDr, Crato ’s Backpulver, 10 gr Salz , 50 gr Butter .
Zubereitung : Die Kartofleln werden geschält , in ungesalzenemWasser gar gekocht und noch heiss durch einen Durchschlag getrieben. Nach¬dem sie gut verkühlt sind, gibt man 10 gr feines Salz, 50 gr Butter und 2Eier daran und rührt die Masse gut durcheinander . Nun wird das Weizen¬mehl nach und nach daran gegeben und zuletzt das Backpulver darunter ge¬mengt und tüchtig durchgeknetet . Darauf wird der Teig auf einem eut mitNiehl bestäubten Backbrett kleiufingerdick ausgerollt und mit einem We nzlaserunde Scheiben ausgestbcben. die man mit entsteinten , recht recken und süssen

1 flaumen, Aepfelscueiben oder einem Teelöffel dicker Frucbtmarmelade belegt.Der Teig w rd über der Füllung zusammengezogen und durch Andrücken lestdarüber geschlossen . In reichlich Wasser, das schwach gesalzen und sprudelndkochend sein muss, werden die lösse eingelegt und 8 bis 10 Minuten langsam undunbedeckt gekocht. Vorsichtig herausgenommen, werden sie aut einen Durchschlagzum Abtropfen und danach auf eine grosse , flache Sehüssel zum Auskühlen ge¬geben . Daun taucht man sie in zerschlagenes Ei , paniert sie mit feinenSemmeibröseln und bäckt sie in Fett oder Hutter schön goldbraun aufheid >n Seiten . — Will man sie mit Pflaumen füllen , so braucht mau fürdas angegebene Teigquantum etwa 30 Pflaumen , die man nach dem Ent¬kernen mit gestossenem Zucker füllt . — Zur Aepfelfülie schneidet man*/, kg säuerliche Aepfel in feine Scheibchen , vermengt sie mit 50 gr Zucker ,50 gr Korinthen , gibt eine kleine Messerspitze Zimmet und einen Kaffee¬löffel Arak daran und lässt diese Mischung eine halbe stunde ziehen , eheman sie in die Klösse füllt . 8880a.2.1

Stratmann & TTleyer, Bielefeld .
Alleinige Fabrikanten von Dr . Cratos Backpalvar , Puddingpulver «le.

BOVRIL
sollte in jeder Haushaltung sein.
Ob gesund oder krank, werden Sie
in BOVRIL ein ausgezeichnetes* Hilfsmittel finden . 1645a
Vorsicht vor billigenNachahmungen.

General-Depot ftMSIIlI Mü
^ BP JP., AW

" '

Verkauf im Jahre 1907 nachweislid über7 Millionen Flascnen
von keiner Konkurrenz erreicht, bester Beweis,dass „Sidoi“ allen andern Putznittela vorsezogea wird.

G »te al -Vertrieb : J . Michel 4t Co ., Frankfurt » . M.

Jeden Sonntag frisch ein reffend
diverse Sorten feine
Mnr Mwn

15174.6.3 bei

W . Sri , m WM .

Höchste Preise
zahle ich für abgelegte Herren - und
Damen -Kleider , Schuhe , Stiesel usw.
Postkarte genügt , komme ins Haus .
5.1 Abr . Czelewitzki ,
B43744 Markgrafenstr . 3.

Für Geschäftsleute,
Vereine und Private !
Wer schnell , sauber und
billigst seine Schrift¬
stücke . wie : Vertrüge ,
Veranschlage , Prospekte ,
Einladungen , Programme ,Buadsebretbsn , Versaam -
Inaga - und Jahresberichte ,
Eingaben , Protokollaus¬
sage , Satzuagsvorlagen ,
Zeugnisabschriften u. a. m .
in bester Ausführung
mittels Bümcogrnph in
Schreibmasehincnsohrlft

wer vielfältigen
oder herstelien lassen will ,wende sich an 10 .10

Hans Dinger ,
Karlsruhe , Wlelandtstr . 16.
Uebernahme »Her vorkdra-
menden maschlaenaehrift -
lichen Arbeiten . Lieferung
auch nach auswärts . .Muster
u . Preisangebote zu Diensten.
Verschw egenheit sicher. , oae9

Kartoffel
p . Ztr . Mk . 3 .10

L-kise - Eebirgs-
Kärtsjsk!

p . Ztr . Mk . 2 .80

„ NiäxHsle "
( hochf . Salatkartoffel )
P . Ztr. Mk . 4 .10 .

>3 3 Frei Keller . 15869 |

Kreitmayr & Co.,

I
llaktoffel - Versand - SeschSft lllll

eu gros en detail ,
Zähringer , raste 90 . ■

— = T levhon 12 ;*9. =

f-ikiv,
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